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Bulgarisch -jugoslawisches Bündnis
Tödlicher Schlag gegen die Reaktion

Thorez zur deutschen Frage
„Für unseren Teil haben wir schon be¬

merkt , daß zweimal , 1870 und 1914, unser
Land das Opfer eines föderalistischen
Deutschlands wurde . Der Föderalismus ,den gewisse Leute predigen , garantiert
nicht den Nachbarn Deutschlands ihre
Sicherheit . Es heißt , das Rad der Ge¬
schichte zurückdrehen , wollte man
Deutschland in den Zustand zurückverset¬
zen, wo es sich zur Zeit des Versailler
Friedensvertrages befand . Die deutsche
Einheit ist eine historische Tatsache , der
man Rechnung tragen muß .”

Aus seiner Rede auf dem
Nationalkongreß der KP Frankreichs

Belgrad. Der bulgarische Ministerpräsident DI -
mi troff war zu einem Staatsbesuch in Jugo¬slawien und wurde von Marschall Tito empfan¬
gen.

Wie die Agentur Tanfug bekannt gibt , fanden
in BIed zwischen Vertretern Jugoslawiens und
Bulgariens Verhandlungen statt , die zu einer
vollständigen Uebereinstimmung zwischen den
beiden Ländern, bezüglich der beide Länder be¬
rührenden Fragen, führten.

Sofia. In Anerkennung der Notwendigkeit des
Abschlusses eines' Freundschafts- und Beistands
Paktes haben die bulgarische und die jugoslawi¬
sche Regierung in gemeinsamer Arbeit den Wort¬
laut eines solchen Abkommens ausgearbeitet , er¬klärt ein bulgarisch-jugoslawisches Kommuniquedas unmittelbar nach Abschluß der Verhandlungenvon Bled in Sofia und Belgrad veröffentlicht
wurde. „Zur Erleichterung des wirtschaftlichen
Wiederaufbaus Bulgariens“ , heißt es in dem
Kommunique weiter , „verzichtet Jugoslawienauf die durch den bulgarischen Friedensvertragauf 25 Millionen Dollar festgesetzten Wieder¬
gutmachungsleistungen Bulgariens. Des weiteren
haben die beiden Länder beschlossen, eine Zoll-
Union und eine WähningSangleichung. für beide
Länder vorzubereiten . Sie sind außerdem übereln-
gekommen, in enge Fühlung miteinander zu tre¬ten und ihre Haltung gegenüber den häufigenmonarchistisch-faschistischen Provakationen durchdie Griechen sowie bezüglich der vom Sicher¬heitsrat geschaffenen Untersuchungskommissfonauf eine gemeinsame Basis zu stellen .

Angesichts der anderen internationalen Pro¬bleme werden die beiden Regierungen gleichfallsaufs engste Zusammenarbeiten. Auch angesichtsder Donaufrage herrscht volle Uebereinstimmung— beide Staaten sehen die Donau als zurechtdem einzigen souveränen Staat an den Uferndieses Flusses gehörig an. In enger wirtschaft¬licher Zusammenarbeit werden sich die beidenLänder gegenseitig auf industriellem Gebiet so¬wie in den Fragen der Elektrifizierung und des
Bergbaues, des Transportes und Außenhandelsunterstützen .

Bulgarische und jugoslawische Staatsangehörigebedürfen beim Uebertritt der bulgarisch-jugosla¬wischen Grenze keines Visums mehr.
Für den Grundbesitz , der durch die Grenze auf¬

geteilt wird, werden neue Regelungen getroffenwerden. Die Eisenbahn- und Straßenverbindun¬
gen zwischen den beiden Ländern werden ent¬wickelt werden und schließlich wird auch ein

kultureller und geistiger Austausch in weitest¬
gehendem Maße durchgeführt werden.

In dem Vorwort zu den . von den beiden Re¬
gierungen gefaßten Beschlüssen heißt es in einer
gemeinsamen Erklärung, daß jetzt der Zeitpunkt
gekommen sei , um den jahrhundertelangen
Wunsch der beiden Völker Wirklichkeit werden
zu lassen , denn das im Kampf gegen den ge¬
meinsamen Feind, den deutschen Angreifer, ge¬meinsam vergossene Blut hat die beiden Staaten
noch fester aneinander gebunden."

Belgrad. „Wir haben es absolut nicht nötig ,
irgendeinen Staatenblock, zu bilden. Wir verlan¬
gen nur das Recht, unseren Völkern ein fried¬
liches Leben sichern und die Einmischung . der
im Westen außerhalb unserer Grenzen tätigen
Reaktionäre in unsere innerpolitischen Angele¬
genheiten verhindern zu können"

, erklärte der
jugoslawische Regierungschef Marschall Tito zu
dem gestern in Bled Unterzeichneten bulgarisch¬
jugoslawischen Abkommen. Marschall Tito fügte
hinzu , daß dieses Abkommen den internationalen

imperialistischen Versuchen einen tötlicfaen Schlag
versetze und die Bemühungen der nationalen
Reaktionäre aus dem Balkan ein Pulverfaß zu
machen und damit den Krieg in Europa zu ent
flammen, zunichte mache .

Rückkehr Dimitroffs nach Sofia
Sofia. Die unter Führung von Ministerpräsident

Georgi Dimitroff stehende Regierungsdelegation
ist nach Sofia zuriickgekehrf. Bei einem Empfang,
an dem alle Persönlichkeiten der bulgarischen
Hauptstadt teilnahmen , berichtete der Minister¬
präsident über seine Reise nach Jugoslawien und
erklärte : „Wir haben uns mit den anderen de¬
mokratischen slawischen und nicht-slawischen
Völkern die Aufgabe gestellt , aus dem Balkan
der ehemals Kriegsschauplatz gewesen ist , einen
Pfeiler des Friedens und der Demokratie und
einen Faktor der brüderlichen Zusammenarbeit
zwischen den großen und kleinen Völkern der
Erde zu machen."

Streikdrohung badischer Bauarbeiter
Die Gewerkschaft der Bauarbeiter in Frei¬

burg nahm Stellung zu den Fragen der Er¬
nährung und der Versorgung mit den wich¬
tigsten Gebrauchsgütem . Seit sieben Monaten
laufen schon die Forderungen über die be¬
rechtigten Anforderungen der Bauarbeiter
über die Einstufung in Gruppe drei , Zuwei¬
sung von Arbeitsschuhen , Arbeitskleidem und
Fahrradbereifung , ohne daß nur eine dieser
Forderungen erfüllt worden wäre . Zum
Schuhproblem wurde darauf hingewiesen , daß
in Fahrnau (Wiesental ) 36 000 Paar Schuhe
lagern würden , aber die Bauarbeiter nicht
wüßten , wie sie im kommenden Herbst und
Winter ihre schwere Arbeit mit zerrissenem
Schuhwerk verrichten sollen . Es wurde dar¬auf hingewiesen , daß mit einer Aenderungder bestehenden katastrophalen Verhältnisse
nicht gerechnet werden könne , bevor die Ge¬
werkschaften keinen maßgebenden Einflußauf die Produktion und Verteilung hätten .Solle die Wiederaufbautätigkeit mit der Zeit
nicht völlig zum Erliegen kommen , müsserasche Hilfe kommen , insbesondere sei die
allgemeine Emährungslage auf ein auskömm¬liches Maß zu bringen , wobei die einheitlicheund gleichmäßige Lebensmittelversorgung der
Normalverbraucher in der Stadt und auf demLand zu garantieren sei .

Stimmen zum Marshall -Plan
Harold . Lamkl , ein Führer
der englischen Sozialdemokratie :

„Alle Sozialisten werden, wie ich glaube , darin
übereinstimmen , daß der Hilfsplan General Mar¬
shalls der Größe des europäischen Problems gerechtwerden muß. Ein Flickwerk, das eine Fortsetzungder Trumalipolitik darstellen würde und darin be¬
stände , Almosen nur an solche Regierungen zu
vergeben, über deren reaktionären Charakter kein
Zweifel herrscht , würde für niemahden eine wirk¬
liche Hilfe bedeuten. Alle Sozialisten werden fer¬
ner mit mir übereinstimmen, daß es höchst bedau¬
ernswert sein würde, wenn aus Washington Vor¬
schläge kämen , die die Sowjetunion nicht einbezie-
hen.“ „Wir Sozialisten lehnen es ab, in eine Ab¬
hängigkeit von Amerika zu geraten. Wir können
auch nicht die amerikanische These akzeptieren ,wie sie sich so brüsk im Falle der Truman-Anlei-
hen und der Einstellung der Finanzhilfe für Ungarnzeigte, die Formen politischer Demokratie als eine
Angelegenheit zu betrachten, die sich von dem
sozialen und ökonomischen Charakter der Gesell¬
schaft lostrennen läßt . Wir müssen jedes Angeboteiner Regierung, die heute das Argentinien Perons
als wahre Demokratie bezeichnet, erst sorgfältig
prüfen , und wir dürfen niemals vergessen , daß es
Expräsident Hoover war, der die wirtschaftliche
Macht der Vereinigten Staaten dazu ausnutzte , um
Ungarn an Admiral Horthy auszuliefern . Mit an¬
deren Worten : Das Marshall-Angebot darf weder
mit ideologischen Vorbehalten verbunden sein , noch
den Charakter einer Teilung Europas in sich
tragen . Der Marshall-Plan darf nicht zum Finanz¬
bollwerk werden, auf dem sich der westeuropäische
Staatenbund Churchills erheben kann . Die Weit
darf es nicht zulassen , daß che Zukunft Europas
zum Spielball amerikanischer Politik wird.“

Molototo , Außenminister der UdSSR :
„Wenn Anstrengungen gemacht werden, damit

sich Europa in erster Linie selbst helfe und sein
eigenes Wirtschaftspotential und den Warenaus¬
tausch - zwischen den Ländern entwickele, dann
liegt dies im Interesse der europäischen Länder.
Wenn jedoch gesagt wird, wie es in dem französi¬
schen Vorschlag gemacht wird, daß die entschei¬
dende Rolle im Wiederaufbaü des Wirtschaftsle¬
bens der europäischen Länder von den Ver¬

einigten Staaten von Amerika und nicht von den
europäischen Ländern selbst übernommen werden
sollte , dann steht eine solche Politik im Gegen¬satz zu den Interessen der europäischen Länder,weil dies zu einer Beseitigung der wirtschaftlichen
Unabhängigkeit führen könte , was mit der Wah¬
rung der nationalen Souveränität unvereinbar wäre.
.Besonders bemerkenswert ist die Tatsache,

‘ daß
die französisch-britischen Vorschläge die FrageDeutschlands und seiner Hilfsquellen aufwarfen .Andererseits wird nichts getan, um die Bildungeiner allgemeinen deutschen Regierung zu be¬
schleunigen, die besser als irgend jemand anders
für die Erfordernisse des deutschen Volkes sorgenkönnte . Im Gegenteil, in den Westzonen Deutsch¬
lands wird die Politik der Föderalisierung Deutsch¬
lands umi die Politik der wachsenden Isolierungdes westdeutschen Gebietes von dem übrigen
Deutschland fortgesetzt , was mit der tatsächlichen
Wiederherstellung Deutschlands als eines einheit¬
lichen demokratischen Staates und Mitglieds der
Familie der friedliebenden Staaten Europas unver¬
einbar ist ."

„ Vorwärts ** (Berlin ) :
Die amerikanischen Kreditgeber wollen verdie¬

nen. Jeder Dollar , den sie Europa leihen , soll
ein Stein zu dem Schutzwall sein, der den Bestand
des kapitalistischen Wirtschaftssystems sichern und
verewigen soll . Mit einem privatkapitalistischen
Europa lassen sich bessere Geschäfte machen als
mit einem sozialistischen. Das Beipiel eines so¬
zialistischen Europas ohne das Damoklesschwert
der Wirtschaftskrisen und Arbeitslosigkeit könnte
den amerikanischen Segnungen des Kapitalismusnehmen. So kämpft der amerikanische Monopol¬
kapitalismus auch in Europa mit Dollars um die
Sicherung seiner Zukunft . Darum soll Europa für
ein Dollar -Linsengericht die Möglichkeiten einer
sozialistischen Zukunft verkaufen.
Wolter Fisch (Frankfurt ) :

Die Einbeziehung Westdeutschlands in den Mar¬
shall -Plan wäre eine Katalstrophe. Die KPD sei
zwar nicht gegen Kredite, aber gegen Kredite mit
politischen Bedingungen. Die Kredite dürften
Deutschland nicht dazu zwingen, Rohstoffe zu ex¬
portieren , sondern müßten Jh!n die Möglichkeit

Die Not der Bauarbeiter ist die Not der
ganzen Arbeiterschaft , aber als ausgesproche '
ner Außenberuf sind die Bauarbeiter aller
Fachzweige dem Einfluß der kraft - und •'be¬
kleidungverbrauchenden Witterung besonders
ausgesetzt . Wenn nicht sofort erfolgreiche
Schritte zur Verbesserung ihrer Lage unter¬
nommen werden , ist mit starken Schädigun¬
gen der Gesamtwirtschaft zu rechnen , weil
die Bauarbeiter trotz besten Willens und trotz
ihres stets bewiesenen Verantwortungs¬
bewußtseins körperlich einfach versagen . Dar¬
um sei ein längeres „Geduldigsein und War¬
ten ” unmöglich . Die am 2. Juli beschlossene
Resolution zur Versorgungslage hat bis jetzt
noch zu keinen Erfolgen geführt .

iMese Erkenntnisse haben dazu geführt , daß
die Versammlung die Durchführung eines
zweitägigen Proteststreiks am 11.
August beschlossen hat , falls bis zum 10 . Au¬
gust die härtesten Notstände im Baugewerbe
nicht beseitigt sind , womit sich die Bauarbei
terschaft an die Oeffentlichkeit wendet . Die
nächste Versammlung wird am 11. August im
Freiburger Gewerkschaftshaus stattfinden .

Arbeitsniederlegung in Tuttlingen
Als Folge immer mangelhafterer Ernährung
Tuttlingen. Am Dienstag , 29. Juli, legte die

Belegschaft der Schuhfabrik Rieker & Co . die
Arbeit für einen Tag nieder. Die Bewegung ging
von den Abteilungen , in denen die schwerste
Arbeit geleistet wird , aus und griff dann auf das
Werk und schließlich auf die übrigen Großbe¬
triebe am Ort über . Sowohl dfe Gewerkschaften
wie die Behörden waren durch die Aktion völlig
überrascht . In einer einberufenen Betriebsräte-
versammlung wurde einmütig zum Ausdruck ge¬bracht , daß die Bewegung keinen politischen
Charakter habe , sondern daß die Arbeiter ange¬sichts der stets sich verschärfenden Emährungs-
schwierigkeiten einfach nicht mehr in der Lageseien , die Arbeit zu bewältigen. Unter eindeu¬
tigem Hinweis auf den Emst der Lage wurde
schließlich beschlossen, die Arbeit am Mittwoch
wieder aufzunehmen .

Bodenreform
in Baden

Die nach den Potsdamer Beschlüssen der Al¬
liierten in Deutschland geforderte Bodenreform
als eine der Voraussetzungen zur Sicherungdes neuen demokratischen Aufbaus wurde bei
den Verhandlungen der vier Außenminister in
Moskau unterstrichen und ihre Verwirklichung
noch für dieses Jahr gefordert .

Während in der sowjetischen Zone im Laufe
von 3 Monaten bereits im Jahr 1945 2 743 000
ha Großgrundbesitz entschädigungslos enteignetund an über 400 000 landarme Bauern und Sied¬
ler übergeben wurden , ist die Bodenreform ln
den westlichen Besatzungszonen nicht über das
Stadium der Vorbesprechungen und der Geset-
zes-Entwürfe hinausgekommen . 6,1 Millionen ha,darunter 4,7 Millionen forstwirtschaftliche Flä¬
chen und 921000 ha landwirtschaftliche Anbau¬
flächen im Westen zeigen, wie stark die wirt¬
schaftliche und damit politische Macht des Groß¬
grundbesitzes und des Agrar-Kapitals in diesen
Gebieten Ist. Sowohl die in der amerikanischen
Zone vorgeschlagene Regelung einer Bodenre¬
form, als auch die vor kurzem in der englischenZone beabsichtigte Lösung würde in keiner
Weise den Zweck der Bodenreform erreichen,eine der Hauptstützen der nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft und der kapitalistischen , bür¬
gerlichen Gesellschaft zü zerschlagen und gleich¬
zeitig durch eine Intensivierung des aufgeteil¬ten Grundbesitzes im Eigentum werktätigerBauern, die Ernährung unseres Volkes aus ei¬
gener Kraft einigermaßen sicherzustellen.In der französischen Zone ist bisher,außer dem Versuch, die gesetzlichen Vorschlägeder amerikanischen Zone zu übernehmen , nichts
unternommen worden , obwohl auch die franzö¬
sische Militär-Regierung schon seit langem auf
die Notwendigkeit der Bodenreform hingewiesenhat . Außer der Diskussion des Problems in
den Tageszeitungen und den Vorschlägen der
KP und der Gewerkschaften , hat der Badische
Landwirtschaftliche Hauptverband eigene Vor¬
schläge ausgearbeitet , die bei einer unverbind¬
lichen Vorbesprechung im Landeswirtschaftsrat
stark beachtet wurden.

Es zeigt sich schon jetzt , daß die Durch¬
führung der Bodenreform in Baden von be¬
stimmten Kreisen der CSV , ja schon die Vor¬
bereitung dazu , immer wieder hinausgeschobenwurde und man am liebsten wegen der angeb¬
lich besonderen Lage in unserem Lande von ei¬
ner Bodenreform Abstand nehmen möchte . Der
Landtag nahm bei den Verfassungs -Verhand¬
lungen deshalb mit der übergroßen Mehrheit
der bürgerlichen Parteien gegen den Begriff Bo¬
denreform und die politische Tendenz, die mit
ihm verbunden ist , Stellung . In der Verfassungist deshalb nur von einer „Agrarreform“ im
Sinn« einer Flurbereinigung und Meliorisation
die Rede.

Die KP erklärt demgegenüber, daß sie zu¬
sammen mit den fortschrittlich und demokra¬tisch gesinnten Bauern mit aller Energie auf
der Durchführung einer wirklichen Bodenreform
auch in Südbaden aus politischen Gründen und
aus Gründen der Verbesserung unserer Emäh¬
rungslage bestehen wird . Diese Bodenreform
muß sich nicht nur auf die landwirtschaftlich
nutzbare Fläche des Großgrundbesitzes , sondern
ebenso auch auf dessen Waldungen beziehen.Alle Güter, die sich nicht in Besitz von werk¬
tätigen Bauern befinden und über 100 ha großsind, sollen entschädigungslos enteignet

Das Feuer in Indonesien eingestellt
Ein Erfolg des Weltsicherheitsrats

Lake Success (Südena). In der Freitagsitzungdes Weitsicherheitsrates wurde nach dem Antragdem australischen Delegierten und einem Zusatz¬
antrag des französischen Delegierten eine Resolu¬
tion mit acht gegen drei Stimmen bei drei
Stimmenthaltungen angenommen, die Holland
und Indonesien aufforderte , die Feindseligkeitenauf Java und Sumatra einzustellen , und ihren
Konflikt einem Schlichtungsausschuß zu unter¬
breiten oder ihn durch eine andere friedliche
Regelung beizuiegen. Gromyko (UdSSR) erklärte ,daß es nicht allein genüge, eine Einstellung der
Feindseligkeiten zu verlangen , sondern daß
gleichzeitig auch festgelegt werden müsse, daß
auch die holländischen Truppen auf ihre Stel¬
lungen. vor Eröffnung der Feindseligkeiten zu¬rückzunehmen seien . Der australische Antrag sahdie Waffenruhe unter Beibehaltung der gegen¬wärtig erreichten Stellungen der beiden Parteienvor.

Den Haag. Die holländische Regierung hat in¬zwischen den Vorschlag einer amerikanischen
Vermittlung angenommen. Ein Sprecher desAußenministeriums verachterte , daß nunmenrdie völlige Beendigung der Operationen sehrschnell eiutreten könne.

Batavia (Südena AFP), Durch Generalgouver -zu einem hochwertigen Fertigwarenexport lassen , neur van Mook wurde am Scnntugnadnnittag

über den Rundfunk der von der holländischen
Regierung erlassene Befehl bekannt gegeben , inder Nacht vom vierten auf fünften August auf
Java und Sumatra das Feuer einzustellen . Damit
endigen also die „Polizeimaßnahmen “

, die am20. Juni begannen und den Holländern die Mög¬lichkeit gaben, die östlichen und westlichen Ge¬biete Javas sowie die wichtigsten Häfen der In¬sel wieder unter ihre Kontrolle zu bringen. Esist so gut wie sicher, daß die holländische Re¬
gierung die Absicht hat , die von ihr zur Zeit be¬setzten Teile Javas und Sumatras in autonomeGebiete umzuwandeln , womit die Anerkennungder Hoheitsgewalt der Republik über Java undSumatra einen großen Teil ihres Wertes ver¬lieren würde . Für viele Beobachter ist die jetztbeginnende Verhandlungsperiode infolgedessennur ein Zwischenakt vor der endgültigen Lösung.
Pakete für Kriegsgefangene in JugoslawienNach Mitteilung der Landesdirektion desBad . Hilfswerkes wird ein Sammeltransportvon Liebesgaben an die deutschen Kriegs¬gefangenen in Jugoslawien durchgeführt . DieFakete sind beim zuständigen Ead . Hilfswerkabzugeben , die dort nach dem Inhalt kon¬trolliert und von da weiterbefördert werden .Abgabezeit : Montag , Mittwoch und Freitaavon 14 bis 18 Uhr .

*



Tagesfragen / Kreiskonferenz der KP Freiburgwerden. Nur so wird es den landarmen Bauern,
den Siedlern und den zugewanderten Flüchtlin¬
gen möglich sein, ohne allzu große Schuldenlast
das in ihr Eigentum übergehende Land zu be¬
wirtschaften . Der Land - und Grundbesitz, auch
unter 100 ha , der als Kriegsverbrecher
verurteilten Nazis muß entschädigungslos einge¬
zogen und dem zur Verteilung kommenden Bo¬
denfonds zugeteilt weiden. Güter, die seit 1 .
Januar 1936 ununterbrochen verpachtet sind,
müssen ohne Entschädigung ln den Besitz der
Pächter übergehen, da Ihre bisherigen Eigen¬
tümer sie nur als Kapitalsanlage zum Zwecke
eines Arbeitsloseneinkommens mißbraudit ha¬
ben.

Die KP fordert von der zukünftigen Regie¬
rung die beschleunigte Vorlage eines Geset¬
zes zur Bodenreform , in dem diese

Im amtlichen Fernsprechbuch für den
Bezirk der Oberpostdirektion Freiburg
im Breisgau 1947 ist unter Offenburg
aufgeführt : „Verlag Der neue Tag“
Telefonnummer 2007. Da * ist ein Druck¬
fehler ; unsere Nummer ist : 22 07

Grundsätze enthalten sind. Sie ist überzeugt,
daß die werktätigen Bauern mit ihr der Auf¬
fassung sind , daß durch diese Bodenreform ein
Jahrhunderte altes U n r e ch t wieder gutgemacht
wird , das ihren Vorfahren zugefügt wurde. Audi
die Bestimmungen der Verfassung, die eine ent¬
schädigungslose Enteignung ausschließen, dürfen
bei der Durchführung der Bodenreform im Sin¬
ne unserer Vorschläge kein Hemmnis bedeuten.

Die KP ist entschlossen, einen Volksent¬
scheid zur Durchführung der entschädigungs¬
losen Enteignung des Großgrundbesitzes der
Fürsten und Grafen , der Herzoge und Herr¬
schaften einzuleiten , falls im Landtag sich keine
ausreichende Mehrheit für die Annahme eines
solchen Gesetzes finden würde.

Resolutions -Entwurf zum Landesparteitag der
Kommunistischen Partei Land Baden am io .

und 17. August in Lörrach

Interessantes Eingeständnis
Matthew W o 11 , Vizepräsident der amerika¬

nischen A F . L . , ist bekannt als ein eifriger Ver¬
treter der Bestrebungen zur Errichtung eines
souveränen westdeutschen Staates , als Bollwerk
gegen den „kommunistischen Einfluß aus dem
Osten" . In Wirklichkeit erstrebt man in diesen
amerikanischen Kreisen die Errichtung eines
westdeutschen Staates , um die Enteignung der
Kriegsverbrecher und Militaristen in der deut¬
schen Wirtschaft und die Ueberführung ihrer Be¬
triebe in das Eigentum des deutschen Volkes zu
verhindern . Das Interesse des amerikanischen
Monopolkapitalismus durch „Zusammenarbeit"
mit den deutschen Großkapitalisten , Westdeutsch¬
land ihren kapitalistischen Interessen nutzbar zu
machen, steht im Gegensatz zu dem Willen der
deutschen Werktätigen , durch Ueberführung be¬
sagter Betriebe in das Eigentum des Landes, der
Kreise oder Gemeinden eine demokratische Ent¬
wicklung in Deutschland zu sichern.

Schon vor Einladung der russischen Vertreter
nach Paris stellte Woll die Forderung auf : „ein
zweckentsprechendes, umfassendes Programm für
den wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands
muß sich auf die drei westlichen Zonen erstrek -
ken. Er sprach es offen aus , daß, noch ehe die
Vertreter Großbritanniens , Frankreichs und der
Sowjetunion zu Verhandlungen über den Mar¬
shall-Plan zusammen kamen, man die Absicht
hatte , die Europahilfe weder auf ganz Europa,
noch auf ganz Deutschland auszudehnen.

Interessant ist es zu lesen , daß selbst dieser
fanatische Vertreter der Spaltung Deutsch¬
lands und Europas feststellen mußte : „Die
Beschlüsse Washingtons und Londons über
die wirtschaftliche Vereinheitlichung der
amerikanischen und der britischen Zonen ,
entsprechen ^gleichfalls nicht den Forderungen
der Stunde und sind erst recht nicht geeignet ,
eine Besserung der Lage herbeizuführen .
Diese Beschlüsse haben dem deutschen Volke
weder eine begründete Hoffnung auf eine
wirtschaftliche Erholung , noch eine Aussicht
auf Fortschritte in politischer Beziehung zu
eröffnen vermocht .” G . W.
Ruhrkohle - Konferenz am 11 . August
London (Südens AFP) . Die anglo-amerikanische

Konferenz über die Erhöhung der Ruhrkohlen¬
produktion wird am 11 . August in Washington
eröffnet . Damit werden die Nachrichten demen¬
tiert , nach denen sich die Eröffnung der Kon¬
ferenz noch weiter hinauszögern sollte. Als Maß¬
nahmen , die zur Erhöhung der Kohlenproduk¬
tion führen sollen , werden insbesondere genannt :
bessere und stabilere Ernährung für die Berg¬
leute , bessere Wohnungen, Erneuerung der schad¬
haften oder abgenutzten Zechenanlagen und
schließlich Verbesserung der Transportmöglich¬
keiten .

Ein Straßer will nach Deutschland
Haifax . Wie A .P. meldet, bewirbt sich Otto

Strasser , der sich gegenwärtig in USA auf¬
hält , um die Einreisegenehmigung nach Deutsch¬
land , um hier seine politische Tätigkeit wieder
aufnehmen zu können. Er ist , früher als sein
Bruder Gregor mit seinen nationalsozialistischen
Parteifreunden in Konflikt geraten, und hat erst
in Deutschland und später von Prag aus , eine
nationalsozialistische Oppositionsbewegung „Die
schwarze Front" zu schaffen versucht. Es gelang
nicht , wesentlichen Einfluß auf die Massen der
Hitleranhänger zu gewinnen. Strasser versucht
seine Anstrengungen, eine Einreiseerlaubnis zu
erhalten , mit Erklärungen anti-kommunistischen
Inhalts zu unterstützen . Er spricht davon, daß für
Europa die Zelt dränge, um einer „Invasion aus
dem Osten" zuvor zu kommen Er schätzt die
Chancen für eine mögliche Besetzung West¬
deutschlands und Europas innerhalb des nächsten
halben Jahres durch Sowjetrußland sehr hoo
ein . Truman-Doktrin und Marshall-Plan bedeu¬
teten , wie Strasser meint, zu wenig und kämen
zu spät , aber es gäbe noch die Möglichkeit einer
kriegerischen Auseinandersetzung.

Freiburg . Zur Vorbereitung des Landes¬
parteitages trafen sich im Freiburger Ge¬
werkschafshaus die Vertreter der Kommu¬
nistischen Partei des Stadt - und Landkreises
Freiburg zu einer Kreisdelegiertenkonferenz .
Auch sozialdemokratische und parteüose
Gäste waren erschienen Es galt , durch
durch kameradschaftliche Diskussion Wege
zu surften , welche uns vorwärtsbringen , zur
Ueberwindung des Hungers und der Not , zur
Schaffung und Festigung der Arbeiterklasse
und zur Einheit unseres deutschen Vater¬
landes .

Der Redner der Tagung , Gen . Eckert ,
gab einen Rückblick auf unsere Parteiarbeit .
Er zeigte sowohl das Erreichte wie das Nicht -
erreichte auf , behandelte unsere Verfassungs¬
und Wahlkampagnen , die Verhandlungen um
die Regierungsbildung , die Bemühungen un¬
serer Partei um eine wirkliche , gerechte Ent¬
nazifizierung , nicht minder aber die inter¬
nationale politische Entwicklung . Im Vorder¬
grund müsse nach wie vor der Kampf um
die Sozialistische Einheit , der Kampf für die
Ueberwindung der Zonengrenzen , der wirt¬
schaftlichen und politischen Einheit Deutsch¬
lands , einer wirklichen Demokratisierung
und der Erhaltung des Friedens stehen . Als
Deutsche müssen wir endgültig erkennen , daß
nicht in Differenzen der Alliierten , geschweige
denn in neue kriegerische Auseinanderset¬
zungen unsere Hoffnungen gesetzt werden
dürfen , da dadurch unsere Lage nicht ver¬
bessert werden kann .

Auch das Liebäugeln mit dem sog . „Mar¬
shall -Plan ”, das Schielen und Haschen nach
der Losung der sog. „Europa -Union ” Chur¬
chills , Vansittards , Morgenthaus , den Plänen
Hoovers dach einem westdeutschen Staaten¬
bund liegt nicht im Interesse des deutschen
Volkes , Es gibt keine Teilung der Welt in Ost
und West ; lediglich eine solche in Fortschritt
und Reaktion .

Das alte Prinzip „Teile und herrsche ” soll
nach dem Willen der Reaktion auf Deutsch¬
land seine Anwendung finden . Deutschland
selbst soll nach dem Willen dieser Kreise in
ein koloniales Abhängigkeitsverhältnis ge¬
bracht werden .

Dem gegenüber muß der Wille der verein¬
ten fortschrittlichen Kräfte unseres Volkes ,
der vereinten Sozialisten stehen . In diesem
Sinne habe die Kommunistische Partei nir¬
gends ihre Mitarbeit versagt und sie ist auch
bereit , künftighin überall mitzuwirken . Fs
gehe heute darum , die Voraussetzungen für
eine wirkliche Demokratie zu schaffen , das
Fundament der Reaktion zu vernichten , was
gleichbedeutend ist , mit einer wirklichen Ent¬
nazifizierung , der Vernichtung der Monopole
.und Konzerne , der Aufteilung des Großgrund¬
besitzes , der Verwirklichung des vollen Mit¬
bestimmungsrechtes der Werktätigen , einer
sinnvollen , planmäßigen Ausnützung unserer
Produktionsstätten , Arbeitskräfte und Roh¬
stoffe , der baldigsten Ueberwindung der
Zonengrenzen und als wesentlichsten Garan¬
ten für unsere Zukunft und die Verwirk¬

lichung des Sozialismus , die Herstellung der
politischen Einheit der Arbeiterklasse , die
Schaffung der Sozialistischen Einheitspartei
über ganz Deutschland .

In einer Resolution wurde enschieden Pro¬
test erhoben gegen den reaktionären Vorstoß
der Vertreter der BCSV im Badischen Land¬
tag , demzufolge dieser beschloß , den durch
das Volk gewählten Vertretern der Kommu¬
nistischen Partei das Fraktionsrecht abzu¬
sprechen und ihnen dadurch die ' Möglichkeit
nahm , entsprechende , im Interesse der Be¬
völkerung notwendige Gesetzesentwürfe ein¬
zubringen . Diese Maßnahmen haben mit Demo¬
kratie nichts gemein , deshalb fordert die
Kreiskonferenz der KP die sofortige Auf¬
hebung dieser antidemokratischen Maßnahme
und die Anerkennnung der Kommunisten als
vollgleichberechtigte Fraktion im Bad . Land¬
tag .

Es wurde die baldige Bildung einer Badi¬
schen Regierung gefordert , welche von allen
Parteien getragen sein muß , mit dem Hih -
weis darauf , daß nur durch die aufrichtige
Zusammenarbeit aller demokratischen Kräfte
wir im Stande sein werden , die Not zu
meistern .

Ehe vor kurzem bekanntgegebenen Auf¬
wandsentschädigungen für Bürgermeister
wurden als untragbar bezeichnet und vor¬
geschlagen , die Partei möge die Initiative er¬
greifen , um gemeinsam mit der SP und dem
Bad . Gewerkschaftsbund zu erwirken , daß
der Landtag diese ungeheuer hohen Gehälter ,auch die der Ministerien und der anderen
Behörden überprüft mit dem Ziele , dieselben
zu senken und die Gehälter der unteren An¬
gestellten entsprechend zu verbessern , ins¬
besondere aber die eingesparten Beträge für
die Besserstellung der Sozialrentner , der
Frauen , deren Männer in Kriegsgefangen¬
schaft geraten oder gefallen sind , der Kriegs¬
versehrten zu verwenden .

In diesem Zusammenhang wurde auch zum
Ausdruck gebracht , daß der noch bestehende
Lohnstop unmöglich aufrecht erhalten wer¬
den kann , wenn nicht die Preise entsprechend
gesenkt werden . Besonderes Augenmerk sei
auch auf die Löhne der Frauen und Jugend¬
lichen zu richten . Die neue Fassung der Kon¬
trollratdirektive Nr . 14 gäbe die Möglichkeitder Angleichung der Löhne , auch zur Ver¬
wirklichung des Prinzips „Gleicher Lohn für
gleiche Arbeit ”.

Die Ausgleichung der Löhne muß auf
Kosten des Profits der Unternehmer erfolgen
und darf keine Preissteigerung nach sich zie¬
hen . Unsere besonderen Verhältnisse , der
schlechte Gesundheitszustand , der bereits
heute festzustellende Arbeitsausfall von 25
bis 30 Prozent erforderte die Festlegung der
40-Stunden -Woche bei Auszahlung des vollen
Lohnes , um die Gesundheit der Werktätigen
und die für unsere Versorgung so notwendige
Produktion zu erhalten .

Zur Frage der politischen Säuberung wurde
folgende Resolution einstimmig gutgeheißen :

„Trotzdem das Säuberungsgesetz längst
erlassen , unsere Vertreter für die Mit¬
arbeit bei den Spruchkammern längst
benannt sind , haben die Spruchkammern
ihre Tätigkeit noch nicht aufgenommen .Dies liegt z. T. in der Unmöglichkeit be¬
gründet , genügend Richter , Juristen za
finden , unter anderem ist es der Ausdruck
der Sabotage gewisser Kreise . Wir for¬
dern das Kommissariat für politische
Säuberung auf , daß als Vorsitzende der
Spruchkammern entsprechend fähige An¬
tifaschisten herangezogen werden und
daß die Spruchkammern bis spätestens
15. August ihre Tätigkeit auf nehmen .”

Besondere Erwähnung fand eine öffentliche
Anfrage an das Staatskommissariat für Er¬
nährung bezügl . einer Anordnung , wonach
es der Bevölkerung , untersagt wurde , sich
direkt beim Erzeuger Obst und Gemüse zu
beschaffen . Die Anfrage hatte seinerzeit fol¬
genden Wortlaut :

„1 . Richtet sich diese Verfügung auch gegenjene , die Dank der völlig unzureichend zu¬
geteilten Lebensmittel gezwungen sind , nach¬
dem sie den ganzen Tag , die ganze Woche
in der Werkstätte , in der Fabrik zubrachten ,ihre Freizeit zu benützen , um sich zusätzlich
etwas Gemüse und Obst zu besorgen ?
(Spankörbler ).

2. Was für Maßnahmen haben sie vor¬
gesehen , um künftighin eine bessere Erfas¬
sung und gerechtere Verteilung von Gemüse
und Obst zu gewährleisten ?”

Trotzdem diese Anfrage bereits am 1 . 7. 47
gestellt wurde , hat es das Ernährungskommis¬
sariat bis heute nicht für notwendig ge¬funden , zu antworten . Diese Tatsache rief
allgemeinen Protest hervor .

Heftig kritisiert wurde die ungleiche Be¬
lieferung der Normalverbraucher auf dem
Lande gegenüber den Normalverbrauchern
in der Stadt . Ebenso auch das bestehende
Prinzip der sog . Prioritätsbetriebe . Es wurde
die Meinung vertreten , daß dies alles nurdazu dienen könne , die Werktätigen gegen¬einander auszuspielen .

Zur Organisationsarbeit wurde die Forde¬
rung nach systematischer Herausgabe von
Schulungsmaterial und die - Herausgabe eines
Funktionärmitteilungsblattes erhoben .

Nach einem kurzen Schlußwort des Genos¬
sen Eökert und der Wahl ' der Delegierten
zum Parteitag wurde die Konferenz ge¬schlossen .
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Um die Regierungsbildung
Zur gleichen Zeit , da unsere Zeitung in Drude

geht, tritt in Freiburg der Landtag zusammen,
welchem das nunmehr gebildete Rumpfkabinett der
CDU und SPD vorgestellt wird. Obwohl die Kom¬
munistische und Sozialdemokratische Partei sich
für die Bildung einer Vier-Parteien-Regierung ein¬
setzten und auch in den Reihen der beiden bür¬
gerlichen Parteien es nidit an Stimmen für diese
Lösung fehlte , konnte dem Landtag keine solche
Regierung vorgestellt werden. Es wird an der
Haltung der Fraktionen im Landtag liegen, in
dieser ersten wichtigen Tagung durch Verständigung
zwischen den Parteien noch die Lösung zu finden,
welche dem Willen all derer entspricht , die ent¬
schlossen sind , die Ueberwindung des Hungers und
der Not für unsere Bevölkerung, über Prestige¬
fragen oder Parteiinteressen zu stellen.

Die Bevölkerung verfolgt deshalb mit Interesse
diese Landtagssitzung . Möge unsere Volksvertre¬
tung sich als auf der Höhe ihrer Verantwortung
und Aufgaben beweisen.

• *

Zur Regierungsbildung wird aus der Staats¬
kanzlei uns mitgeteilt : In der Bekanntgabe der
neuen Badischen Regierung wurde auch . das soge¬
nannte Ministergesetz erwähnt . Seine Bedeutung
dürfte der Oeffentlidikeit noch nicht allgemein
vertraut sein . Das Gesetz , das in Artikel 76 der
Verfassung vorgeschrieben ist , hat die Festsetzung
der Zahl und der Geschäftsbereiche der Minister
zum Ziel . Der Staatspräsident kann somit die

Fall „Exodus“ und die Lage in Palästina
Port de Bouc (Südena) . Von den Passagieren der

„Exodus 1947" haben inzwischen etwa 70 Kranke,
alte Männer, Frauen und Kinder, das Schiff ver¬
lassen und sind jn .Frankreich an Land gegangen .
Ein jüdischer Vertreter erklärte zu der Möglich¬
keit , daß die Emigranten nach Hamburg oder To-
bruk gebracht werden sollten , wenn sie sich an
ihren Beschluß hielten , nicht auf französischen
Boden zu gehen : „Meine Glaubensbrüder werden
sich nur in Palästina an Land bringen ' lassen,
nichts kann ihren Willen dazu beugen.“

Paris . Die Nationalversammlung dankte der
Regierung für ihre Hilfe für die Exoduspassa¬
giere und forderte sie auf , an die englische Re¬
gierung zu appellieren , so schnell wie möglich
eine menschliche Lösung für die Flüchtlinge zu
finden.

Warschau. „Wir / verlangen , daß Großbritannien
sein Mandat in Palästina aufgibt , wir wollen
von dem Schutz Englands befreit werden und
fordern für alle Juden das Recht der freien Ein¬
wanderung nach Palästina "

,, erklärte der Ver¬
treter der jüdischen Agentur Palästinas vor der
polnischen und der Auslandspresse nach seiner
Ankunft.

Jerusalem (Südena AFP) . Ein Sprecher der jü¬
dischen Agentur versicherte : „Die jüdische All¬
gemeinheit und ' die Haganah haben ihr möglich¬
stes getan , um die Verbrechen der Terroristen
zu verhindern ; es ist nicht ihr Fehler, wenn es
ihnen nidit gelungen ist .

"
Bei neuen Zwischenfällen im Tel-Aviv gab es

6 Tote und 18 Verwundete. Es herrscht nach wie
vor in ganz Palästina eine kritische Lage .

Abkommen Gewerksdizitsbund —
Arbeitgeberverband in Frankreich

Paris (Kosmos) . Der allgemeine französische
Gewerkschaftsbund und der französische Arbeit¬
geberverband haben nach den vorausgegangenen
Verhandlungen am 1 . August das Abkommen über
die Neuordnung der Löhne und Preise unterzeich¬
net. Es sieht folgende Maßnahmen vor : Erhöhung
der Löhne aller Kategorien um durchschnittlich 11
Prozent , Verbesserung der Familienbeihiifen zum
Lohn .Erhöhung der Alterspensionen der Arbeiter
aus den Mitteln der Kassen der sozialen Ver¬
sicherungen, Neugestaltung der Preisbildung, plan¬
mäßige Preisüberwachungen , Strafen für Preisüber¬
schreitungen bis zur Beschlagnahme der Unterneh¬
men. Größtmögliche Steigerung der Produktion.
Die Preise für landwirtschaftliche Produkte werden
der industriellen Erzeugung angepaßt . Das Abkom¬
men tritt spätestens in den ersten Septembertagen
in Kraft
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Zahl der Minister und ihren Geschäftsbereich
nicht von sich aus festsetzen , sondern er muß
darüber dem Landtag einen Gesetzentwurf vorlegen.
Das Ministergesetz wird also die erste gesetz¬
geberische Aufgabe sein , die der neue Landtag
nach dem Erlaß der Verfassung zu erledigen hat .
Erst nach Verabschiedung dieses Gesetzes kann die
Landesregierung, die der Staatspräsident aufgrund
des Art. 79 der Verfassung berufen hat , die ihr
durch die Verfassung übertragenen Aufgaben über¬
nehmen. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt die ge-
sdiäftsfühxende Regierung im Amte. Die Aufga¬
ben der neuen Regierung sind nach dem Artikel 77
der Verfassung die Leitung der gesamteh Staats¬
verwaltung , der Vollzug der Gesetze und der
Landtagsbeschlüsse sowie der Vertretung .des Lan¬
des . Die Landesregierung bedarf im demokratischen
Staat selbstverständlich das Vertrauen des Land¬
tages , wie dies im Artikel 79 der Verfassung aus¬
drücklich vorgesehen ist .

Das Finanzministerium bleibt noch unbesetzt ,
und wird einstweilen vom Staatspräsidenten mit¬
verwaltet . Ferner wurde von der Beiordnung von
Staatsräten noch abgesehen . Diese können nach
Artikel 76 der Verfassung als Mitglieder der Lan¬
desregierung ohne eigenen Geschäftskreis nach Be¬
darf und ohne daß hierzu ein besonderes Gesetz
zu erlassen ist , berufen werden. Hierdurch ist
künftigen politischen Entwicklungen, die auf einer
Verbreiterung der jetzt nur aus 2 Parteien be¬
stehenden Regierung ausgehen , Tür und Tor ge¬
öffnet .

Aus Franco - Spanien
Warschau. Der „Kurier Codzienny"

, das Blatt der
Demokratischen Partei , bringt ein Interview mit
Manuel Sanchez Areas , dem Gesandten der Spa¬
nischen Republik in Warschau, über die Lage in‘Spanien. Der Gesandte erklärt , daß dort neben
dem immer stärker werdenden Terror Not und
Hunger herrschen, während die Preise für Lebens¬
mittel um 539 Prozent gestiegen sind . Trotz des
im Lande herrschenden Hungers hat Franco an
ein einziges europäisches Land in den ersten vier
Monaten dieses Jahres für 6 565 000 Pfund Ster¬
ling Lebensmittel verkauft . Die Großkapitalisten
erzielen phantastische Gewinne. Z. B. hat die
.Compania NaViera Aznar“ bei einem Gründungs¬
kapital von 80 Millionen Peseten im Jahre 1945
einen Reingewinn von 72 200 Peseten erzielt .

Bis zum vergangenen Jahre wurden 1876 402
Personen als Regime -Feinde abgeurteilt . Im Laufe
der - ersten vier Monate dieses Jahres wurden
196 Personen erschossen.

' Nach dem sogenannten
.Recht der Repressalien gegen das Bandenwesen'
katm jeder Bürger für seine Zugehörigkeit zu einer
politischen Oppositionspartei oder zu einer Be¬
rufsorganisation zum Tode verurteilt werden.

Konferenz der Spanienkämpfer und Mitglieder
der französischen Widerstandsbewegung

Von den deutschen Mitgliedern der inter¬
nationalen Brigaden, welche innerhalb der spa¬
nischen Volksarmee gegen Franco kämpften und
von den aktiven deutschen Mitgliedern in der
französischen Widerstandsbewegung ist geplant ,
demnächst eine Konferenz durchzuführen . Bisher
noch nicht erfaßte Kameraden können sich
schriftlich wenden an : G. Wohlrath , Freiburg/Br.,
Postfach 36.

Vom griechischen Bürgerkrieg
Athen (Südena AFP) . In militärischen regie¬

rungstreuen Kreisen Griechenlands ist man der
Ansicht, daß die Angriffe , die die Partisanen
kürzlich gegen Alexandrupolis und mehrere Dör¬
fer auf dem rechten Ufer der Maritza geführt
haben , auf eine größere koordinierte Offensive
der Partisanen schließen lassen . Die militäri¬
schen Stellen sind ferner der Ansicht, daß die
Partisanen zur Zeit versuchen, die Aushebung
neuer Rekruten zu stören , indem sie die Zen¬
tren der Mobilisierung angreifen .

Am Samstagmorgen wurden sieben vom Kriegs¬
gericht von Alexandrupolis zum Tode verurteil¬
te Partisanen hingerichtet. In Saloniki wurden
zwei der Teinahme an Sabotageakten auf den
Flugplatz von Sedes angeklagte Personen , die
zum Tode verurteilt worden waren , hingerichtet.



Abschluß der BIGA
Freiburg. (Südena) Die badische Landesexport¬

gehau fand am Samstag, den 2 . August, im Rahmen
einer schlichten Feier ihren Abschluß. Wirtschäfts -
mirister Dr . Leibbrand spradi über die Bereit¬
schaft der heimischen Industrie und des Hand¬
werks zum Export. Unter den 250 000 Besuchern
hätten sich mehrere tausend Ausländer befunden ,
die für die Qualitätsarbeiten der badischen Indu¬
strie lebhaftes Interesse bekundet hätten .

Es sei unter verschiedenen Voraussetzungen
möglich , die Produktion wieder auf 90 Prozent zu
steigern .AUerdings müßte von einem weiteren Ab¬
transport von MaschinenAbstand genommen wer¬
den und dazu ausreichende Mengen an Rohstoffen
Sur Verfügung stehen. Es werde für die Zukunft
ein Produktionsplan aufgestellt werden, nach dem
die vorhandenen Rohstoffe verteilt würden. Durch
Einschaltung der deutschen Dienststellen in die
AuSenhandelsstelle (Oficomex) und die Zusam¬
menarbeit einer deutschen Kompensatlonsstelle für
Baden mit Ostfrankreich sei schon jetzt ein guter
Anfang gemacht worden. Ein Exportbüro für an¬
dere Länder werde in Kürze eingerichtet.

Vom Badischen Gewerkschaftsbund
Freiburg . Aus der Arbeit der Bundesleitung

ist zu berichten , daß sie auch weiterhin in
Fühlung mit der Militärregierung zur Bespre¬
chung der Ernährungslage und der allgemei¬
nen Arbeits - und Wirtschaftsverhältnisse
Steht . Um die schwebenden Lohnfragen in den
verschiedenen Industriezweigen im Rahmen
der vom Kontrollrat erlassenen Anordnungen
abzuklären , wurde bei der Direktion Arbeit
eine Lohnkommission gebildet , die aus
Gewerkschaftsvertretern , Vertretern der Un¬
ternehmer und des Wirtschaftsministeriums
besteht . Eine besonders wichtige Aufgabe ist
die Demokratisierung der Wirtschaft In die¬
sem Zusammenhang setzt sich der Gewerk¬
schaftsbund zur Zeit entschieden für die pari¬
tätische Vertretung der Gewerkschaften In
Industrie - und Handelskammern
ein . Zur Förderung der Betriebsrätearbeit fin¬
den nunmehr vier Gebietskonferenzen
der südbadischen Betriebsräte
statt .

Neue OrtsleistungsausschGsse
Freiburg . Ein Teil der Ortsleistungsaus -

schüsse hat die übertragenen Aufgaben nicht
in angemessener und unparteiischer Weise
durchgeführt . Nach Anordnung des Ministe¬
riums für Landwirtschaft und des Staats¬
kommissariats für Ernährung werden deshalb
diese Ausschüsse umgebildet und aus Kreisen
der Verbraucher ergänzt . Die Ortsleistungs¬
ausschüsse werden sich künftig aus 7 Mit¬
gliedern zusammensetzen , nämlich dem Bür¬
germeister als Vorsitzenden , dem Ortsbeauf¬
tragten als dem stellvertretenden Vorsitzen¬
den , drei Landwirten , davon mindestens ein
Kleinlandwirt oder landwirtschaftlicher Ar¬
beiter , welche vom Gemeinderat zu benennen
sind , einem durch die Gewerkschaft zu be¬
nennenden Normalverbraucher und einem
vom Gemeinderat zu benennenden Normal¬
verbraucher . Die vorgeschlagenen drei Land¬
wirte bedürfen der Bestätigung des Landwirt¬
schaftsamts und des Emährungsamts .

Die Ernennung der so gebildeten Ortslei¬
stungsausschüsse erfolgt auf ein Jahr . Sämt¬
liche Ausschußmitglieder dürfen mit dem
Bürgermeister oder dem Ortsbeauftragten in
keinem nahen verwandschaftlichen oder
schwägerlichen Verhältnis stehen .

In verschiedenen badischen Gemeinden wie
Eschbach , Hinterzarten , St . Peter, Oberglottertal
u . a. mehr ist in der Nachkriegszeit durch Ge¬
meinderatsbeschluß die mittelaiterliche Form der
Hirtenschule wieder eingeführt worden. Sie be¬
steht im wesentlichen darin , daß die Kinder des
vierten bis achten Schuljahres ab 5 Uhr früh
bis mittags zur Hütearbeit eingesetzt werden.
Nach hastig verschlungenem Mittagessen müssen
sie von 12 bis 16 Uhr in völlig übermüdetem
Zustand zur Schule gehen, um nach Beendigung
des Unterrichts wieder zur Arbeit angehalten zu
werden. Für die Bauern sind die Hütekinder
selbstverständlich eine große Hilfe. Verrichten
sie doch fast ohne Entgelt für wenige Mark
jährlich mit anderen Essenrationen als für
Erwachsene eine verantwortliche Arbeit.

Es ist jedoch zu bedenken, daß die Kinder
dieser Gemeinden in ihrer zukünftigen Entwick¬
lung benachteiligt sein müssen, wenn sie keinen
geregelten Schulunterricht erhalten , denn es ist
allzu begreiflich, daß auch beim besten Willen
des Lehrers ihm die Hütekinder während des
Unterrichtes einsdilafen . Für die Gestaltung
eines wirklichen demokratischen Deutschlands ist
es besonders notwendig, daß die Kinder der
Werktätigen einen ordentlichen Schulunterricht
erhalten , damit ihnen später alle Entwicklungs¬
möglichkeiten offen stehen.

S 24 der badischen Verfassung verbietet aus¬
drücklich die Kinderarbeit. Jedermann wird je¬
doch Verständnis haben, wenn unter Berücksich¬
tigung der besonderen Wichtigkeit der Land¬
wirtschaft zur Sicherung der Ernährung der
Bevölkerung, in den entsprechenden Jahreszeiten ,
da das Vieh auf die Weide getrieben wird, die
Kinder in den bäuerlichen Familien bei dieser
Arbeit helfen , was jedoch nicht ausschließen darf ,
daß sie am Vormittag ihren Schulunterricht
erhalten . In Hinterzarten sind von 300 Schul¬
kindern 40 Hütekinder und in Oberglottertal von
500 nur 7- Wegen der Ausnutzung dieser sieben
Kinder zur Hütearbeit müssen die übrigen Schul¬
kinder auf einen geordneten Schulbetrieb ver¬
zichten

Es sind uns keine gesetzlichen Grundlagen
bekannt , welche die Mehrheit der der BCSV an¬
gehörenden Gemeinderäte berechtigt, eine solch
rückständige Sdtulform einzuführen. Im Interes¬
se einer ordentlichen Ausbildung der Kinder der
Werktätigen, die unsere zukünftigen, verant¬
wortungtragenden Staatsbürger sein werden, muß
gegen diese Maßnahmen protestiert werden.

Das Wiederauftauchen der Hirtenschulen in
Baden war auch nur deshalb möglich , weil hier
noch keine gewerkschaftliche Organisation der
Lehrer besteht . Die Widerstände zur Schaffung
dieser demokratischen Lehrer-Organisation als
Mitgestalterin des Schulwesens liegen zum Teil
darin begründet , daß die politische Säuberung
der Lehrkörper unserer Schulen im Gegensatz
zu den anderen Zonen Deutschlands hier noch
nicht zu Ende geführt ist . Die wichtigste Ur¬
sache ist jedoch zweifellos, daß die Lehrer,
wenn sie nicht den vorherrschenden Standpunkt
der BCSV vertreten , Gefahr laufen , stellungslos
zu werden, denn mehrfach besuchen Lehrer un¬
sere Parteileitung , um sich über die bestehen¬
den Zustände zu beschweren, aber immer ver¬
bunden mit der Bitte, ihre Namen nicht zu nen¬
nen damit sie nicht wirtschaftlichen Schädigun¬
gen ausgesetzt werden.

Ein weiteres Problem ist die Bezahlung der
Junglehrer , deren Bruttogehalt sich zwischen 118

und 130 Mark monatlich bewegt Es ist be¬
greiflich, daß sich die begabten jungen Menschen
nicht lediglich aus Idealismus für die zweifellos
verantwortungsvolle Arbeit eines Junglehrers
entscheiden. Warum auch sollen diejenigen,
denen unser kostbarstes Gut , unsere Jugend,
anvertraut ist , sozial schlechter gestellt sein, als
ein Arbeiter ? Deshalb Erhöhung der Gehälter
der Junglehrer ! Es muß eine Angelegenheit
aller fortschrittlichen Lehrer und der Landtags¬
fraktion aller fortschrittlichen Parteien sein, in
die bisher nicht sonderlich demokratischen Ver¬
waltungsmethoden des Kultusministeriums und
der Kreisschulämter mehr Einblick zu nehmen,
um dort die dringend notwendigen fortschritt¬
lichen und wahrhaft demokratischen Methoden
durchzusetzen. G . W.

Hausbrand aus eigenem Kohlenflöz
Leipzig . Eine Selbsthilfeaktion außergewöhn¬

licher Art bereitet die Stadt Leipzig zur Ver¬
sorgung ihrer Bevölkerung mit Hausbrand
vor , indem sie die Vorarbeiten zur Ausbeu¬
tung eines in Stadtnähe gelegenen Kohlen¬
flözes durchführt . Der Abbau zur Winterver¬
sorgung der rund 280 000 Leipziger Haushalte
wird durch Angehörige der Betriebe erfolgen .

Handelsbesprechungen mit der Tschecho¬
slowakei

Prag. Zu Besprechungen Ober Güteraustauschund
Zahlungswege, sowie Fragen des Gütertransportsund des Geschäftsreiseverkehrs zwischen der Tsche¬
choslowakei und der Bl-Zone sind Vertreter der
britischen Militärregierung nach Prag abgeflogen .

Die diesjährige Trockenheit läßt ' auf keine
volle Kartoffelernte schließen , obwohl die Fel¬
der im allgemeinen nicht schlecht stehen und
durch die zahlreichen Gewitterregen in ver¬
schiedenen Landstrichen immerhin eine mitt¬
lere Ernte zu erwarten ist . Einen gewissen
Ausfall verursacht das zu späte Eintreffen
von Saatgut und die übertriebene Forderung ,
das Säatgut gegen das doppelte Quantum
Speisekartoffeln einzutauschen , wenn dies
auch später auf eins zu eins herabgesetzt
wurde .

Das Entscheidende ist aber , daß dieses
Jahr die Fehler und Mängel der vor¬
jährigen Kartoffel -Erfassung und -Ein¬

kellerung abgestellt werden .
In den Arbeiterkreisen ist man sehr beun¬

ruhigt und man sieht mit großer Sorge dem
kommenden Winter entgegen . Man möchte
wissen , ob alles getan wird , damit dieses wich¬
tige Volksnahrungsmittel gesichert ist und
auch bestimmt in den Keller kommt . Es könn¬
te wesentlich zur Beruhigung unserer schwer¬
geprüften Bevölkerung beitragen , wenn sie
sehen würde , daß alle für die Kartoffelver¬
sorgung maßgebenden Kreise , — das Emäh -
rungsministerium , die Kreisernährungsämter ,
Ortsleistungsausschüsse , Großhandel , Trans¬
portunternehmer und Eisenbahn — in enger
Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften und
Betriebsräten , in diesem Jahr alles tun wür¬
den , um die Einkellerung zu sichern .

Was ist zu tun ? Zur Zeit finden Feldbege¬
hungen von gemischten Kommissionen der

Aus der Arbeit der Betriebsräte
Freiburg . Nachdem die zwei größten Be¬

triebe Südbadens Daimler -Benz Gaggenau und
Maggi-Werke Singen a . H. bereits vor länge¬
rer Zeit ihre Betriebsvereinbarungen abge¬
schlossen haben , steht nunmehr ein weiterer
Großbetrieb , die Firma Gütermann Gut -
ach , vor dem Abschluß .

♦
Badenweiler . Am 4 . August haben die ge¬

bildeten Kommissionen hier ihre Vorarbeiten
zur Interzonentagung der deut¬
schen Gewerkschaften begonnen . Eine
Kommission für Betriebsrätewesen und Ar¬
beitsrecht hat die Aufgabe , die ln den einzel¬
nen Ländern entstandenen Entwürfe für ein
Betriebsräte - und Arbeitsgerichtsgesetz für das
gesamtdeutsche Gebiet einheitlich auszurich¬
ten .

*

Herbolzheim . Die Herbolzheimer Eisenindu¬
strie hat vergangene Woche ihre Betriebsver¬
einbarung abgeschlossen . Die Firma gewährt
den Betriebsangehörigen einen zusätzlichen
Urlaub von 2—8 Tagen , entsprechend der im
Vorjahre geleisteten Arbeitstage .

♦
Freiburg . In der Betriebsvereinbarung »der

Firma Flinsch , Papierfabrik , Freiburg , ist
neben anderem die gemeinsame Verwaltung
der Werkwohnungen und der Werkgärten fest¬
gelegt . Des weiteren besteht bereits eine Un-
terstützungs - und Wohlfahrtskasse und der
Betriebsrat ist bei der Verteilung der Zuwen¬
dungen mitbestimmend tätig . Der zusätzlich «
Urlaub beträgt je nach Dauer der Betriebs¬
zugehörigkeit 1 bis 6 Tage .

Militärregierung und des- Landwirtschafts¬
ministeriums statt , um eine stichweise Nach¬
prüfung der angemeldeten Flächen durchzu¬
führen . Wie bereits die ersten Ergebnisse der
Kontrollkommissionen bewiesen haben , hat
ein Teil der Bauern ihre Kartoffelanbaufläche
zu niedrig angegeben . Nach genauer Fest¬
legung der Anbaufläche wird es unsere Auf¬
gabe sein , die Entnahmen zu kontrollieren ,
bezw . zu beschränken . Die von den einzelnen
Bauern aufzubringenden Mengen müssen
rechtzeitig mitgeteilt , und durch Proberodun¬
gen Mitte September ist der reale Ernteertrag
festzustellen . Der Abtransport der Kar¬
toffeln muß bereits mit dem Beginn der
Ernte einsetzen und womöglich direkt vom
Felde aus verladen werden . Die Gewerkschaf¬
ten und Betriebsräte werden in den Kreis¬
emährungs - und Ortsleistungsausschüssen
zum Gelingen der Kartoffeleinkellerung ihren
Teil beitragen müssen . Die Betriebsräte müs¬
sen in Vereinbarung mit den Unternehmern
dafür sorgen , daß die notwendigen Arbeits¬
kräfte und der Transportraum bereitstehen ,
um einen durchgreifenden Erfolg der Kartof¬
felaktion zu gewährleisten .

Die arbeitende Bevölkerung wird dieses
Jahr mit aller Schärfe die Versager , wo sie
auch sitzen mögen , an den Pranger stellen
und zur Rechenschaft ziehen . Die Arbeiter
und alle Schaffenden fordern , daß unsere
landwirtschaftlichen Produkte restlos auf or¬
dentlichem Wege dem Konsumenten zugeführt
werden . M. F.

Hirtensdiulen in Südbaden
in

Werden wir Kartoffeln einkellern ?

Hiroshima - vom Untergang einer Stadt
Vor zwei Jahren fiel die erste Atombombe

TJeber den Untergang der Stadt Hiroshima, dieder am 6. August 1945 abgeworfenen Atombom¬
be zum Opfer fiel , hat der Amerikaner John Her -
s e y einen Tatsachenbericht veröffentlicht, den wir
auszugsweise wiedergeben. Die Wirkung dieses
furchtbaren Kriegsereignisses , das dem zweiten
Weltkrieg ein Ende setzte , kann nur abgeschätztwerden. Nach solchen Schätzungen wurden durcheine Bombe über 78 000 Menschen getötet, etwa
38 000 verletzt, während das Schicksal von etwa
14 000 Vermißten ungewiß geblieben Ist . Man be¬rechnete die Kraft, die durch die Explosion wirk
sam wurde und kam zu dem Ergebnis , daß einDruck bis 8 Tonnen je Quadratyard zur Auslösungkam. Granit, dessen Schmelzpunkt bei 900 GradCelsius liegt, Tonziegel , deren Schmelzpunkt 1300Grad C beträgt , wurden geschmolzen . Im Explo¬sionszentrum der Bombe herrschte eine Tempera¬tur von 0000 Grad Celsius .

Inzwischen arbeiten Wissenschaftler an einer wei¬teren Vervollkommnung dieser furchtbarsten Ver¬nichtungswaffe. Welche Verwüstungen damit in
einem Konfliktsfall angerichtet würden, kann mannur erahnen. Die Furcht- vor dem Eintritt einerneuen, vielleicht letzten Katastrophe, lastet aufder Menschheit . Die kriegstreibenden Kräfte zuentlarven und unschädlich zu machen bleibt die
Aufgabe jedes Menschen dem Kultur und Fort¬schritt und das Leben seiner Nachfahren am Her¬
zen liegt. Bel uns ln Deutschland werden dieüblen Spekulanten auf einen neuerlichen Krieg,die bei jeder im Verlaufe der politischen Konso¬
lidierung zwischen den Großmächten aultretenden
Spannung Morgenluft wittern, ihre Prophezeiun¬
gen — die der Vernichtung unseres Volkes dasWort reden — durch die Anstrengungen der star¬ken friedens- und lebenswilligen Kräfte Lügengestraft werden.

*
Reverend Tarimoto war an diesem Morgen* um

5 Uhr aufgestanden. Er war allein im Pfarrhaus ,
denn seit einiger Zeit schlief seine Frau mit dem
einjährigen Kind nachts bei einer Freundin in
Ushida, einem nördlich gelegenen Vorort Seit
Wochen gab es in Hiroshima fast jede Nacht
Alarm, denn die Bomber strichen stets über die
Küste bei Hiroshima. Herr Tanimoto hatte alle
beweglichen Gegenstände aus seiner Kirche nach
dem Haus des Kunstseidenfabrikanten Matsuo in
Koi , zwei Meilen vom, Stadtzentrum entfernt
geschafft Ein Freund namens Matsuo hatte ihm
tags zuvor geholfen, das Klavier nach Koi zu
schaffen ! als Gegendienst hatte er versprochen,
Herrn Matsuo heute behilflich zu sein beim Fort¬
schleppen der Habe seiner Tochter. Deshalb
war er so früh aufgestanden.

Herr Tanimoto brach also an diesem Morgen
vor 6 Uhr mit Herrn - Matsuo auf . Der Morgen war
vollkommen klar und sehr warm. Wenige Mi-
uten nach dem Aufbruch kam Voralarm ; dieses

Signal wurde jeden Morgen um die gleiche Zeit
gegeben, wenn die amerikanische Wetterdienst-
Maschine die Stadt überflog. Die zwei Männer
schoben und stießen den Handwagen durch die
Straßen . Als die beiden Männer aus der Stadt
kamen und sich einem Teil näherten , der etwas
entfernt lag von den Häuserzeilen, kam Entwar¬
nung. Die japanischen Radar-Stationen hatten nur
drei Flugzeuge ermittelt , und man nahm an, daß
es sich tun Aufklärer handelte . Den Handwagen
zu dem Haus des Kunstseidenfabrikanten hinauf¬
zuschieben, war recht ermüdend, und so rasteten
die zwei Männer ein Weilchen vor den Stufen des
Hauses. Sie standen so, daß ein Flügel des Hauses
zwisch ihnen und der Stadt lag . Dos Haus be¬
stand aus eiqpm hölzernen Gerüst und Holzwän-
den, die rin schweres Ziegeldach trugen. Seine
vordere Halle war mit Ballen von Bettzeug und
Kleidung voHgepa 'dct Dem Haus gegenüber, rechts
von der Eingangstür, befand eich ein großer Fel¬
sen-Ziergarten. Man hörte keine Flieger. Der
Morgen war ganz ruhig, der Ort kühl und ange¬
nehm.

Da durchschritt rin ungeheurer Blitz den Him-
meL Herr Tanimoto erinnert sich deutlich, daß
er von Osten nach Westen zog , von der Stadt
nach den Hügeln hin. Er war wie ein Strom aus
Sonnenlicht Er und Herr Matsuo reagierten in
ihrem Schreck auf verschiedene Weise — und sie
harten Zeit, etwas zu unternehmen , denn sie be¬
fanden sich zwei Meilen vom Zentrum der Ex¬
plosion entfernt , Herr Matsuo rannte die Stufen
hinauf ins Haüs und vergrab sich zwischen den
Bettsäcken. Herr Tanimoto warf sich zwischen
zwei große Felsen in dem Ziergarten zur Enk .
Er preßte sich eng gegen den einen Felsen an,
dem er das Gesicht zukehrte , so daß er nicht
sehen konnte , was vor sich ging. Er fühlte nur
einen plötzlichen Druck, und dann fielen Holz¬
splitter und Ziegelstücke auf ihn nieder . Er hörte
kein Krachen. Fast niemand in Hiroshima er¬
innert sich, das Bersten der Bombe gehört zu
haben.

Nach einer Weile wagte Herr Tarimoto den
Kopf zu heben und sah , daß das Haus des Kunst-
Seidenfabrikanten eingestürzt war. Er dachte, eine
Bombe sei unmittelbar darauf gefallen Es hatten
sich große Staubwolken erhoben, so daß eine Art
Zwielicht ringsum herrschte. Er dachte im Au¬

genblick nicht an Herrn Matsuo unter den Trüm¬
mern und lief in panischem Schrecken aüf die
Straße . Beim Laufen bemerkte er , daß die Beton¬
mauer des Grundstücks eingefallen war. Auf der
Straße sah er einen Trapp Soldaten. Sie hatten
sich in dem gegenüberliegenden Abhang einge¬
graben. Nun kamen sie aus ihrem Loch , in dem
sie sich sicher glaubten , und das Blut lief ihnen
von den Köpfen, aus der Brust, aus dem Rücken .
Sie waren stumm und wie betäubt Immer mehr
verdunkelte sich das Tageslicht

Er überlegte , daß wohl mehrere Bomben gefallen
sein müßten , obgleich man Entwarnung gegeben
und er auch keine Flugzeuge gehört hatte . Der
kleine Hügel im Garten des Kunstseidenfabrikan¬
ten fiel ihm ein : von hier aus müsse man ganz
Koi , ja sogar ganz Hiroshima überblicken können.
Ein befremdlicher Anblick bot sich Herrn Tani¬
moto, als er auf der Erhebung angelangt war.
Nicht nur über einem Teil von Koi , sondern über
ganz Hiroshima , soweit er durch den Dunst sehen
konnte , stieg ein dicker, fürchterlicher Rauch auf.
In der Nähe brannten Häuser. Große, kugelige
Wassertropfen fielen nieder. Er dächte erst , sie
kämen aus den Spritzen der Feuerwehr, die die
Brände bekämpfte . In Wirklichkeit waren es
Tropfen von kondensierter Flüssigkeit riederfal¬
lend aus dem Gemenge von Staub, Hitze und
Spaltprodukten der Bombe , das sich wie ein Turm
meüenhoch über Hiroshima erstreckte.

Herr Tanimoto wandte sich von dem Anblick
ab, als er Herrn Matsuo rufen und fragen hörte ,
ob ihm etwas pariert seL Herr Matsuo war in
dem rinstürzenden Haus sicher inmitten des BAt-
zeuges gelegen und harte sich herausgearbeitet .
Herr Tarimoto antwortete ihm kaum. Er dachte
an seine Frau und das Kind , an seine Kirche ,
sein Heim und seine Pfarrkinder dort unten in
der Finsternis . Voll Angst begann er zu laufen

■ der Stadt zu.
In seiner Angst um die Familie und um seine

Kirche nahm Herr Tänimoto zuerst den kürzesten
Weg nach Hause , die Koier Landstraße entlang. Er
war der einzige, der auf die Stadt zuging: Hun¬
derte und aber Hunderte begegneten ihm aüf der
Flucht aus der Stadt , und jeder war verletzt .
Manche hatten versengte Augenbrauen, und die
Haut hing ihnen in Fetzen von Gesicht und Hän¬
den. Andere hielten vor Schmerz die Arme hoch,
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als ob sie etwas in beiden Händen vor sich her¬
trugen . Einige erbrächen sich beim Gehen. Viel«
waren nackt oder in Lumpen. Auf einige unbe¬
kleidete Körper hatte das Feuer Muster gezeich¬
net , von Gürteln oder Hosehtägem , und auf der
Haut einiger Frauen sah man die Form der bun¬
ten Blumen von ihren weißen Kimonos (weiß hält
die Hitze ab, dunkle Stoffe absorbieren sie und
führen sie der Haut zu) . Viele Verwundete be¬
mühten sich um Verwandte , die noch übler dran
waren. Fast alle hielten den Kopf gesenkt, blick¬
ten gerade vor sich hin und äußerten keinerlei
Gemütsbewegung mehr.

Das Volk strömte in den Asano-Park . Er lag
so weit abseits von der Explosion , daß seine
Vegetation noch erhalten war.

Herr Tarimoto fand den Park schon stark be¬
völkert vor. Es war scHwer, die Lebenden von
den Toten zu unterscheiden , denn die meisten
lagen ganz ruhig da, mit offenen Augen . Herr
Tarimoto ging ans Flußufer und hielte Ausschau
nach einem Boot, in dem er einige besonders
schwer Verletzte vor dem um sich greifenden
Feuer über den Fluß bringen könnte . Als er
einen wohlgebauten flachen Kahn fand , bot sich
ihm ein grauenvolles Bild : fünf tote Männer,
fast nackt und schwer verbrannt , nach ihren
Stellungen zu urteilen , hatten sich gemein¬
sam bemüht , das Boot in den Fluß hinabzu¬
stoßen . Herr Tanimoto entfernte die Leichen
von dem Kahn. Der Kahn war schwer, doch es
gelang, ihn ins Wasser zu bringen. Es waren
keine Ruder darin ; nur eine dicke Bambusstange.
Er arbeitete sich damit stromaufwärts durch.

Herr Tarimoto sah ungefähr zwanzig Männer
und Frauen auf der Sandbank . Er trieb das Boot
heran und beschwor sie, einzusteigen . Sie rühr¬
ten sich nicht und da begriff er, daß sie zu
schwach waren , um sich zu erheben . Er bückte
sich und faßte eine Frau bei den Händen, aber
ihre Haut glitt in großen Stücken ab wie ein
Handschuh. Es ekelte ihn so , daß er sich einen
Augenblick hinsetzen mußte . Dann stieg er ins
Walsser , und dieser schmächtige Mann hob meh¬
rere Männer und Frauen in das Boot hinein.
Sie waren nackt , ihre Rücken und Brüste kleb¬
rig feucht . Er erinnerte sich mit Unbehagen
an die großen Brandwunden , die er den ganzen
Tag hindurch hätte ansehen müssen ; gelb am
Anfang, dann rot und angeschwollen mit sich
ablösender Haut und schließlich am Abend eit¬
rig und stinkend . Er trug die schleimigen leben¬
den Leichname einen Abhang hinauf , so daß die
Flut sie nicht erreichen konnte . Er mußte es
sich immer wieder » rapreeben ; „Das sind mensch¬
liche Wteen,“



f

. . . und der Laie wundert sichUnbilliges Verlangen
Mooswaldsledler und Betaenhauaener prote¬

stieren gegen Schipp-Zwang
Freiburg* Jeder Freiburger weiß , wie schwer

die Mooswaldsiedlung und Freiburg-Betzen-
hausten vom Fliegerangriff betroffen wurden.
Die Siedler und Bauern der genannten Stadt¬
teile lehnen es ab , bei der Schippaktion in
Frpiburg-Stadt herangezogen zu werden.

Gründe:
Bis heute mußte jeder Siedler und Bauer

seinen Schutt selbst wegräumen und die we¬
niger beschädigten Häuser mußten aus eigenen
Mitteln und Kräften wieder hergestellt wer¬
den. Es beteiligte sich bis jetzt niemand von
der Schippaktion am Wiederaufbau.

Außerdem besteht in der Mooswaldsiedlung
eine Notgemeinschaft für Wiederaufbau. Diese

Freiburger!
Denkt daran: bereitet Euer Holz vor!

Der Winter kömmt!

Notgemeinschaft dient dazu, sich gegenseitig
beim Wiederaufbau der total oder schwer¬
beschädigten Häuser zu helfen.

Die Siedlergemeinschaft und die Bauern des
Stadtteils Betzenhausen sehen deshalb nicht
ein, daß man sie zwingt, oder mit einer Strafe
belegen würde , wenn sie Ein, der Schippaktion
in der Stadt nicht teilnehmen und erwarten
deshalb, daß man sie offiziell davon befreit.

Kommunistische Partei Freiburg
Stadtteil Mooswaldsiedlung und Betzen¬

hausen

Nächtliches Gangsterwesen
Seit einiger Zeit ist in der Stadt Freibarg

ein Auftrieb nächtlicher Gaunerstreiche fest¬
zustellen. Das EinscBmeißen von Fensterschei¬
ben , Herausreißen von Schildern, die den Un¬
verbesserlichen ein Dom im Auge sind, könnte
man als Lausbubenstreiche abtun , wären nicht
die Methoden dieser sogen . „Helden” diesel¬
ben , die sie auf den Ordensburgen eingeimpft
erhielten und lange genug zum Schaden un¬
seres Volkes praktizierten . Mit eine Aufgabe
der Polizei wird es sein, hier nach dem Rech¬
ten zu sehen.

Sollte sich jedoch die polizeiliche Wachsam -
keit als unwirksam erweisen, dann wird man
selbst nach dem Rechten sehen müssen und
den Steinschleuderern der Nacht eine Arbeit
bei Tage an den Trümmerhäufen in der Stadt
zu verschaffen wissen, damit sie ihre Kraft
tagsüber produktiv für den Wiederaufbau ein-
setzen, nachts die nötige Bettschwere haben
und ihnen die Lust zu derartigen „Helden¬
taten ” genommen ist.

Neustadt . Die Ausstellung „Kunst- und
Kunsthandwerk im Hochschwarzwald” wurde
in den ersten 14 Tagen von weit über 4000
Personen besucht.

Freiburg. Aus Arbeiterkreisen wird uns ge¬
schrieben: Die Tabakwaren für Juli gibt es
infolge Ferien der Tabakwarenfabriken erst
Mitte August. So ungefähr lautet der Anschlag
aiy den einschlägigen Geschäften. Wir Arbeit¬
nehmer aller Schichten können also so kurz
vor dem Ziel , (angekündigter Ausgabetermin
zum 31 . Juli in allen lokalen Zeitungen vom
25. und 26. Juli ) unsere Rauchergelüste um
14 Tage hinausschieben. Fürwahr , eine Frivoli¬
tät , die ihresgleichen sucht. Bei Bekanntgabe
des Verkaufstermins , der von jedem Raucher
immer sehnlichst erwartet wird , hatten die
Betriebsferien der Tabakwarenindustrie längst
begonnen. Ganz davon abgesehen, daß es be¬
fremden muß, daß hier nach dem Muster der
ehemEiligen sogen . Gleichschaltung die gesamte
Tabakwarenindustrie gleichzeitig wegen Be¬
triebsferien schließt. Hier scheint für den Un¬
ternehmer das Interesse der Privatinitiative in
der Wirtschaft keine große Geltung Zu haben.
Prompt reagiert der Tabakwaren -EinzelhEindel
und setzt sich bis 12. August in die wohlver¬
diente Ruhe. Bei 12 Monaten im Jahre mit
jeweils 3—4 Tage Verkaufszeit im Monat hat
man diese Ruhe und Ausspannung wohl ver¬
dient.

Es fragt sich nur , ist der Gewinn bei solch
geringer Arbeitsleistung so groß , daß der
Händler von diesem einmaligen Monatsverkauf
seine Unkosten decken kann und weiterhin die
restlichen 27 Tage, an denen praktisch nichts
zu verkaufen ist, auch noch seinen Lebens¬
unterhalt fristen kann ? Wenn ja , dann ge¬
schieht dies lediglich auf Kosten der Arbeiter,denn sie bilden die Masse der Konsumenten.

Am 25. *6 . 1947 haben wir an dieser Stelle,
Einzelheiten über ,das umfangreiche Wucher - und
Hamsterlager der Firma Orth und Söhne ln
Meßkirch veröffentlicht . Gleichzeitig forderten
wir Aufklärung über diese Vorkommnisse von
den zuständigen Stellen und die sofortige Aus¬
gabe sämtlicher schwara geführten Lagerbestände,
sowohl der Lebensmittel als auch der anderen
Produkte an die notleidende Bevölkerung.

Bis heute haben sich die zuständigen Instan¬
zen auf unsere Forderungen noch nicht einge¬
lassen . Will man diese Wucher - und Hamster¬
affäre totschweigen? Diese Frage ist umso be¬
rechtigter, da wir feststellen müssen , daß

1 . Die Schlüssel des beschlagnahmten Lagers
bereits wieder der Firma Orth und Söhne aus¬
gehändigt wurden ,

2 . Die Ware wieder in den Besitz der Hamster-
Firma übergegangen ist,

3 . Kein Strafverfahren gegen die Firma ein¬
geleitet wurde,

4. Die Gendarmen die aus dem Lager Ware

In diesem Falle schließe man zwei Drittel der
einschlägigen Geschäfte und führe die frei¬
gewordenen Kräfte nützlicher Arbeit zu .

Bei dieser Gelegenheit soll auch auf die ein¬
geschlichene Methode der Geschäftszeiten mit
Ausnahme der Schlächtereien hingewiesen
werden. Es geht nicht an , daß vom Arbeitneh¬
mer eine 48stündige Woche verlangt wird , die
Geschäfte des Einzelhandels jedoch die Hälfte
der Woche und darüber hinaus geschlossen
halten.

Muß sich denn für die Hausfrau alles an
einem . Tage zusammen drängen ? Hat die
Straßenbahnverwaltung denn noch nicht fest¬
gestellt, daß gerade an den Tagen, an denen
die Geschäfte offen sind, das Gedränge auf
der Bahn geradezu beängstigend ist? Verteilen
sich jedoch die Verkaufszeiten auf sämtliche
sechs Wochentage , so wird man auf allen Ge¬
bieten unseres engeren Wirtschaftskreises eine
spürbare Entlastung feststellen können.

Das Argument Heizung und Energie kann
im Augenblick nicht stichhaltig sein. Wir hof¬
fen auch, daß die heutigen Geschäftszeiten
auch in einem kommenden Winter in diesem
Ausmaße nicht erhalten bleiben dürfen .

Wenn dem Willen zum Neuaufbau Ausdruck
gegeben werden soll , dann fange man gerade
bei dieser Art Verkehrswirtschaft an , statt sie
wie bisher im schlimmsten Maße aus unbe¬
greiflichen Gründen einzuengen.

Unsere Gewerkschaften haben hier eine
dankbare Aufgabe. Wir setzen in sie das Ver¬
trauen und sind davon überzeugt, daß es ihnen
gelingt, im Interesse aller hier Abhilfe zu
schaffen.

bezogen haben sollen, nicht zur Rechenschaft
gezogen wurden,

5, Auch nicht nach dem Besitzer der verpackten
Kisten und Koffer geforscht wurde.

Man spricht sogar davon , daß Bankrat G8z
vom Wirtschaftsministerium von diesem Lager
Kenntnis hatte . Die Bevölkerung fordert Auf¬
klärung über den Verbleib dieser Unmengen von
Hamsterwaren , zumal den Arbeitern in den Be¬
trieben und auf dem Bau selbst das Notwendig¬
ste fehlt . Deshalb unsere nochmalige Forde¬
rung : Endlich sauberen Tisch in dieser dunklen
Schiebergeschichte !

St. Georgen (Schw .) . Uns wird geschrieben :
Seit der letzten Öbstausgabe am 23. Juni d. J.haben wir hier in St. Georgen (Schw.) pro Person
ein halbes Pfund Obst zugeteilt bekommen. Das
waren 8 Pflaumen und ein Apfel. Das Traurigstedabei ist , daß man das überhaupt noch Obstaus¬
gabe nennt und von einer gerechten Obstvertei¬
lung spricht .
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Nochmals : Warum schweigt man ?

Achtung , Freiburger Genossinnen !
Wir wollen uns besprechen zwecks gemein¬

samer Beteiligung bei der Reinigung (Auf¬
waschen) in der neuen Klinik, um dadurch
mitzuhelfen, daß diese baldmöglichst wieder
ihrem Zweck zugeführt werden kann . (Mit¬
tagessen wird gestellt.) Zu diesem Zweck tref-'
fen wir uns am Mittwoch , 6 . August, (also
heute) um 20 Uhr , Vaubanstr. 12 . Gäste und
Sympathisierende sind herzlich eingeladen.

Kommunistische Partei Freiburg
♦

Freiburg . Die KP Freiburg teilt mit : Das Par¬
tei -Mitgliedsbuch Nr . 0000 140, ausgestellt auf Anton
Thoma , Freiburg , Haslacherstr . 125, ist dem Be¬
sitzer abhanden gekommen und wird hiermit ab
sofort gesperrt .

Villingen - Schw . Der ehern . Genosse Beichel ,dessen von der Parteiorganisation des Landkreises
Villingen vollzogener Ausschluß vom Landesvor¬
stand bestätigt wurde , versucht unter Ausnützung
der Unkenntnis dieser Tatsache , seine frühere po¬
litische Mitgliedschaft in der Kommunistischen
Partei für persönliche Zwecke auszunützen . Wir
ersuchen alle Mitglieder und Funktionäre , solchen
Versuchen energisch entgegenzutreten , und der
Parteiorganisation entsprechende Mitteilung zu
machen .

Am Sonntag : Eggberg -Rennen
Säckingen . Das am 10. August in Säckingen

stattfindende Eggberg -Rennen für Motorräder , Sport -
und Rennwägen , das als 2. Meisterschaftslauf um
die Deutsche Bergmeisterschaft durchgeführt wird ,darf als die bedeutendste und interessanteste motor¬
sportliche Veranstaltung seif Kriegsschluß bezeich¬
net werden . Nicht weniger als 180 Nennungen ,darunter 130 Motorräder mit und ohne Seiten¬
wagen , 30 Sport - und gegen 20 Rennwagen — die
bekanntesten Spitzenfahrer Deutschlands haben sich
gemeldet — werden am Start erwartet . Namen wie
der von Europameister Georg Maier (München ) auf
BMW , von Kofink (Bietigheim ) und Gablenz (Karls¬
ruhe ) . auf DKW , von Fleischmann (Amberg ) und
Nitschky (Baiersbronn ) auf NSU bei den Motor¬
rädern oder von Mölders auf MG , von Falken¬
hausen auf BMW , Kling auf VERITAS bei den
Sportwagen haben besten Klang im Motorsport *Mit besonderer Spannung werden natürlich die
Rennwagen -Fahrer erwartet , an deren Spitze Hans
Stuck auf seinem GISITALIA , steht und bei denen
u . a . noch Joa auf MASERATI und Brütsch auf
ALFA -ROMEO starten . Auch den süddeutschen
BUGATTI -Fahrern Herbster (Lörrach ) und Geister
(Säckingen ) wird man gute Aussichten einräumen
dürfen .

Wie bei solchen Veranstaltungen üblich , ist mit
einem außerordentlich großen Zustrom von Zu¬

schauern aus allen Zonen , aber auch aus den be¬
nachbarten schweizer Kantonen Basel - Stadt , Basel -
Land und Aargau zu rechnen . Ab Rastatt , Frei¬
burg , Weil und Konstanz werden Sonderzüge ge¬führt . Motorfahrzeuge , die zum Rennen nach
Säckingen fahren , haben Sonntagsgenehmigung ,
migung .

Freiburg. Zu der in Nr. 55 unseres Blattesünter der Ueberschrift „Das Straßenverkehrs¬
amt im Himmelreich” veröffentlichten Zu¬
schrift teilt uns das Bezirks-Straßenverkehrs¬
amt Freiburg i. Br. mit, daß dieses Amt ander Angelegenheit unbeteiltg war. Weder ein
Wagen noch ein Angestellter des Freibur¬
ger Straßenverkehrsamtes haben an dem
Ausfluge teilgenommen.
Verantwortlich für den Heimatteil : Hanns Adam

Faerber , Offenburg

Suchdien » !
Wer kann Auskunft geben über

Soldat Edwin Grieshaber ,
Feldpostnr . 36 116/A , vermißt seit
25 . August 1£®4 bei Calais ? Nach¬
richt erbeten an Frau Theresia
Grieshaber , Rohrbach (17b ) , Kr .
Donaueschingen . (A14 -183

Stellenangebote
Erstkl . Großstückschneider von

führender Herren -Maß - Schnei -
derei Münchens gesucht bei her¬
vorragenden Arbeitsbedingungen ^u . entsprechender Unterkunlts -
möglichkelt . Ang . unt . Z 2733
an Anzeigen -Blank , Münenen
23 , Kaiserpl . 5 . (A 2-15

Blusennäherinnen für schöne Ar¬
beit gesucht Zipse , Freiburg/Br .,
Salzstraße 20. (20-553

Epitzendreher , tüchtige , gelernte ,
laufend von Maschinenfabrik ge¬
sucht . Rieter -Werke , Dipl .-Ing .
Walter Händle K .G ., Konstanz .

(A 18-27
Schriftsetzer (mit Eignung zum

Redaktions - Sekretär ) tüchtige
Kraft mit längerer Praxis , mög¬
lichst mit franz . Sprachkennt -
nissen , für Arbeiten in deut¬
scher Sprache , von Dienststelle
der Militärregierung in Baden -
Baden gesucht . Angebote unt .
Nr . 32-647 an U .T . Offenburg ,
Postfach 361 .

Tücht . Kürschner sowie Pelznähe¬
rin , evtl . z . Anlemen sofort ge¬
sucht . Pelzhaus Schneider , Kon¬
stanz , Marktstätte 3. (26-202

Zimmermädchen und Saaltöchter
von französisch belegtem Sana¬
torium gesucht . Gute Verpfle¬
gung und Unterkunft . Bewer¬
bungen an Sanatorium Bühler¬
höhe bei Bühl . (12-124

Franz . Dienststelle in Baden -Ba¬
den sucht Sekretärin mit Kennt¬
nissen in Steno und Schreib¬
maschine . Französisch erforder¬
lich . Materielle Vorteile . An¬
gebote mit Referenzen und Le¬
benslauf an Martin , Baden -Ba -

1 den , Lenauweg 1-3. (32-653

Kinderfräulein von französischer
Familie zu Sjährigem Jungen
für sofort gesucht . Gutes Ge¬
halt , Wohnung u . Verpflegung .
Werderstr . 5 , Baden -Baden , von

» 11—2 Uhr u . von 5—8 Uhr . (32-653

Franz . Dienststelle in Baden -Ba¬
den sucht Rechnungsführer .
Französisch nicht unbedingt not¬
wendig . Materielle Vorteile . An¬
gebote mit Referenzen und Le¬

benslauf an Martin , Baden -Ba¬
den , Lenauweg 1-3. (32-651

1 Glasschleifer , perfekt in allen
Arbeiten , in Dauerstellung ge¬
sucht . Bomhauser u . Schmid ,
Glasgroßhandlung , Waldshut/Ba¬
nen , Rheinstr . 11. (32-648

Stellengesuche
Aeltere Haushälterin sucht Stelle

in einem einfachen Haushalt ,
wo ein Heim geboten ist . Zu¬
schriften unt . Nr . 20-549 an die
Geschäftsstelle „UNSER TAG ”,
Freiburg , Schwabentorstr . 1.

Wo hnnngstansch
Tausche schöne 2 Zimmerwohnung

mit Bad , Zentr .-Heizung u . all .
Zubehör , auch Garten , beste
Wohnlage in Freiburg gegen
kleines Häuschen oder Wochen¬
endhaus mit Ganten auf dem
Lande . Gegend gleich . Bedin¬
gung Wasser im Haus , mögl . am
Walde gelegen . Zuschriften u .
Nr . 20-547 an die Geschäftsstelle
„ UNSÖt TAG ”, Freiburg i . Br . ,
Schwabentorstr . 1.

Mietgesuche
Alleinstehende Frau mit 3 kleinen

Kindern , welche 8 cbm Bauholz
z . Ausbau z . Verfügung stellen
kann , sucht Wohnung in Frei¬
burg . Zuschr . u . Nr ./ 20-551 an
U . T„ Gesch . Freiburg , Schwa¬
bentorstraße 1.

Soul — Verkauf
Zlck -Zsck -Nähmaschine zu kaufen

gesucht . Neuer Damenmantel ,
Gr . 46, zu verkaufen . Zuschr . u .
Nr . 20-554 an U .T . Gesch . Frei¬
burg , Schwabentorstr . 1.

Biete : Photo -Agfa ;
1suche Saxo¬

phon Es -alt od . B-Ten . Ang . an
M . Laub , Kandel/Pfalz , Banater
Lager . . (31-111

Biete : Radio Lorenz -Super 220 V . ;
suche Akkordeon 120 Bässe oder
Saxophon , B-Tenor . Angeb . an :
Laping , Kandel/Pfalz , Bahnhof -
hotel . (31-110

Schlafzimmer kompl ., Sofa , Blu -
menst .. Ziertischchen , Schränk¬
chen , Zylinder Gr . 56i/ „ Bilder¬
rahmen , Spiegel , neuer Küchen¬
tisch zu verkaufen . Suche zu
kaufen : Motorrad neuw ., 506 ccm
oder Kleinwagen . Fr . Bechtel ,
Freiburg , Stefan -Meier -Str . 88 .

(20-546

gqufgesuche
Werkzeuge , Meßwerkzeuge , Ma¬

schinen , Motöre , Näh - u . Strick¬
nadeln zu kaufen gesucht . Ang .
u . Nr . 2862/47 an Annoncen -Imke ,
Frankfurt/M . Kaiserstraße 38.

(A9-2
Kupferwatserbadkessel , gut erhalt .,

bis 100 Ltr . oder # m noch repa¬
raturfähiger , gegefi wertv . Verg .
gesucht . Ang . u . Nr . 12-122 an
U . T . Bühl , Eisenbahnstraße 8.

Massenartikelhersteller ! Kaufe lfd .
für Großhandlungen , Kaufhäu¬
ser in allen Besatzungszonen
größte Mengen Geschenk - und
Gebrauchsartikel alL Art , Haus¬
haltgegenstände , Spiel - und Pa¬
pierwaren , Kosmetik , Bijouterie ;
Artikel aus Holz , Glas , Metall ,
Keramik , Leder , Kunstmasse ,

• Papier , Zelluloid usw . Bemust .
Ang . erb . an : Josef Popfinger ,
Munderkingen - Donau (Wttbg .)
(14b) , Mühlstr . 21 . (32t637

Rote Hollunder -Beeren (Trauben¬
hollunder ) in ganzen Dolden ,
sowie später Vogel - (Eberesche )-
Beeren und Ligusterbeeren kauft
an PEKTIN -Fabrik (14b) Neuen -
bürg/Württ . (A 7-18

Heiraten
Kaufmann , 24 J ., groß , schlank ,

aus guter Familie und guter Be¬
rufsausbildung , wünscht liebes
Mädel zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen . Einheirat m
gutes oder aufbaufähiges Ge¬
schäft wäre erwüncht . Zu erfr .
u . Nr . 1565 Obanex , Anz .-Exp .,
Freiburg i . Br . (A14-186

Wertvolle Menschen bedienen sich
vorwiegend unserer idealen Ein¬
richtung , well sie die angenehme
Art des Kennenlemens geeig¬
neter Lebenskameraden zu schät¬
zet ! wissen . Nach kurzer Zelt
großer Bekanntenkreis nach
freier Wahl . Interessante Anga¬
ben kostenlos durch „EKO “ Fritz
Rub , Abt . AP 1, München 2 BS ,
SchUeßfach 18. (A22-4

Kath . Eheanbahnung , seit 25 Jah¬
ren tausende Erfolge , ohne Vor¬
schuß . Illustrierte Druckschrift
gegen Doppelporto . Alter , Ver¬
hältnisse , Wünsche erbeten .
Neuland - Brief - Bund G Mann¬
heim , Schließfach 602. (A 22-2

Versicherungen
4 Monate beltragsfrei ! sind unsere

Versicherten (die Familie gilt
als Einheit ) , die im Kalender¬
jahr 1946 die Leistungen unserer
Gesellschaft nicht in Anspruch
genommen haben . Ueber RM
2,5 Millionen kommen für die
Prämienrückgewähr des Jahres
1946 zur Ausschüttung . Versi¬
chern auch Sie sich rechtzeitig !
Mitarbeiter für den Außendienst
gesucht . Vereinigte Kranken -
versicherungs -A .G . Landesdirek¬
tion Baden/Pfalz , Pforzheim ,
Heinrich -Wieland -Allee 64. (A 3-9

L Mainzer Briefmarken -Auktion
Anfang Oktober . Einlieferungen
werden laufend angenommen .
Versteigert werden : Seit . Mar¬
ken . Raritäteft , bessere Einzel¬
marken , ganze Sammlungen , Bo¬
genware usw . Letzter Einliefe¬
rungstermin 10. 9. 47 . Briefmar¬
ken Morys GmbH ., Mainz , Schil¬
lerstraße 13. (A6-8

Verschiedenes
Alleinstehende Frau mit 3 kleinen

Kindern , beinamp , sucht zwei
Männer zwecks Aufbereitung d .
Winterholzes 3 Ster (1 Pflicht -
Ster ) nach lach . Für Unterkunft
und Verpflegung wird gesorgt .
Zuschr . an Frau Matmüller , lach
bei Elzach , Haus 78. (20-552

Welches Unternehmen bietet mir
eine günstige Ausarbeitungsmög¬
lichkeit von physikalischen und
elektrotechnischen Erfindungen ,
sowie gutes Arbeitsverhältnis
für weiteres laborieren und ex -
primentieren ? Zuschr . an Karl
Maier , Ebringen , Hauptstr . 191 .

(50-550
Gugel - Planen . Wir vermieten Pla¬

nen in den Größen 4x5, 43(8 ,
5x8, 6x8 , 8x10 m für Auto und
Bahntransporte , für Handel , In¬
dustrie u . Landwirtschaft . Aus¬
künfte und Bestellungen an Gu¬
gelwerke , Freiburg i . Br ., Star -
keustr . 15, Tel . 2564 . (A 14-162

Geschäftliches
Export . Ausländischer Einkäufer

besucht in der nächsten Zeit die
franz . Zone und sucht Kontakt
mit Fabrikanten . Ang . u . 70-136
an U .T . Offenburg , Postf . 361 .

Bringen Sie uns zwei Leintücher ,dieselben werden von uns braun
oder blau gefärbt . Wir fertigen
ihn daraus einen flotten Damen¬
oder Herrenmantel . Willy
M i 1 d n e r o . H . G ., Herren -
u . Damenkonfektion , Freiburg /
Brsg ., Eisenbahnstr . 15, (20-544

Glasfüllfederhalter Modell n mit
automatischer Säugpumpe 12 Mk .
franko . Versand per Einschrei¬
ben gegen Vorauskasse lief . sof .
Walter Möller , Augenoptiker ,
Leipzig C 1, Emilienstr . 1. (A18-5

Steppdecken , Daunendecken , Ma¬
tratzen bei Stoffzugabe . Neuan¬
fertigung und Umarbeitung . Paul
Schweikert , Offenburg , (17b)
Am Waldbach 23 . (K18-1

3 gute Dinge zum Gesundwerden :
Schoenenbergers Pflanzensäfte u .
Schoenenbergers Heilerde . Auf
den Namen Schoenenberger
kommt es an . Prospekte kosten¬
los von der Herstellerfirma W.
Schoenenberger , Pflanzensaft¬
werk , (14a ) Magstadt . (A12-8

Die Schuh polier mit „Kavalier "
laß diesen guten Rat Dir geben ,
sie machen dann viel Freude Dir
und danken es ein ganzes Leben .

MEHR ERFOLG IM LEBEN durch
Entwicklung der Talente ! Wert¬
voller Rat durch graphologisches
Gutachten . Senden Sie 20 Zel¬
len Schrift , Geburtstag , Beruf
und 15 Mk . Geb . an Institut für
angewandte Psychologie Mün¬
chen 15/101 . (A17 -2

Chem -Techn . Artikel -Lieferanten
nach neuestem Stand . Sonder -
preisl . „ Eisenwaren ” frei von
Adressenverlag Dr . Schwarz ,
(14a) Erkenbrechtsweiler/Württ .

(Ru -9
Milchprober , Zuckerprober , Puls¬

uhren , Zimmer - Thermometer ,
Brut -Thermometer liefert sofort
Augenoptiker Walter Möller ,
Leipzig C 1, Emilienstr . 1. (A18-6

GURKO hält die Gurken knack
- - - kernfest und voll Wohlge¬
schmack ! Nur leider - knapp
ist GURKO - das Echte - mit
dem TURKO ! Van Hees GmbH .,
Wiesbaden -Biebrich . (A 22-65

Neue Stender -Adressen , Stand 1947.
1500 Werkzeugfabriken des Ber -
gischen Landes RM 38 .20, 1120
Elektro - Geräte - Fabriken RM .
28 .—, 110 Werkzeugmaschinen -
Fabriken RM 8.40, 400 Draht - u .
Drahtwaren -Fabriken RM 13 .lu ,
144 Leimfabriken RM 8.40, 385
Glas -Fabriken RM 13.10, 343
Sonneberger Spielwaren -Fabri -
ken RM 13.10, 277 Möbel -Fabri¬
ken RM 10.20, 142 Papierwaren -
Fabriken RM 8.40, ,240 Korb -
waren -Fabriken RM f 10.20 , 370
Wuppertaler Band -Fabriken RM
13.10, 480 Webereien RM 15.90
und andere Branchen . (8-6
Stender -Verlag , Adressen -Abtei -

j lung . Hilden b . Düsseldorf , Dtis -
* seldoiler Str . 9,211.

Freiburger Veranstaltung e n
Harmonie - Lichtspiele
Nur noch bis Donnerstag :
DER EWIGE KLANG
Das Schicksal eines Geigenbau¬
ers mit Olga Tscheschowa , Rud .Prack , Elfriede Datzig . Jugend¬frei ! (H-57
Ab Freitag :

NUR EINE LIEBE
Nach einem Thema von Honore
de Balzac mit Pierre Blancher ,Micheline Presle . Jugendfrei ab
14 J . Täglich : 14.15, 16.30, 18.45.
Dienstag , Mittwoch , Freitag auch
21 Uhr , Vorverkauf : täglich von
10 bis 12 Uhr .

Union - Theater
Nur noch bis mit Donnerstag !

90 Minuten Aufenthalt
Ein Harry Piel - Film bester
Klasse . - Sensationen über Sen¬
sationen . - Jugendfrei .
Ab Freitag !

Friedemann Bach
Ein künstlerisches Ereignis mit
Gustav Gründgens , Leny Maren¬
bach , Johannes Riemann , Camil¬
la Horn , Eugen Klöpfer . - Ju¬
gendfrei . - Täglich : 14.30, 17.00,19.30 Uhr . - Vorverkauf täglichab 13 Uhr .

Frietirichsbau - L ’spieie
Bis einschl . Donnerstag , 7. 8 . 47

Ein hoffnungsloser Fall
mit Jenny Jugo , Karl L . Diehl ,

Hannes Hesters . — Ab Freitag ,8. 8. 1947
Artisten (Metropolitaine )

mit deutschen Untertiteln . Ein
Film aus dem Leben der Groß¬
stadt mit Albert Prejean , Gi -
netto Leclarc . - Jugendverbot bis
16 Jahre . - Spielzeiten : Montag ,
Djenstag , Mittwoch , Freitag 14.1a
u . 16.30, Donnerstag und Sams¬
tag nur 14.15 Uhr . Vorverkauf
an den Spieltagen 10—12 Uhr und
ab 13.30 an der Tageskasse . (F -55

Casino -Lichtmpteim
Bis einschl . Donnerstag , 7. 8. 47 :
Ein amüsanter Großfilm

„ Der Ammenkönig ”
mit Käthe Gold , Rieh . Roma -
nowsky , Theo Lingen , Fita Benk -
hoff , Gust . Knuth usw . Neue¬
ste IFA -Wochenschau . Jugend¬frei . — Ab Freitag , 8 . Aug . 47 :
Ein neuer franz . Spitzenfilm

„ Liebeslieder am Mittelmeer "
(Le soleil ä toujours raison )

mit Tino R o s s i , Charles ' Va -
nel , Micheline Presle , P . Bras¬
seur . - Neueste Wochenschau . -
Jugendfrei ab 14 Jahre . - Neu ®
Anfangszeiten ! Dienstag bis ein¬
schließlich Samstag : 14.15, 16.30
u . 18.45 Uhr ; Sonntag : 10, 12,
14.15, 16.30 u . 18.45 Uhr ; Montag :
14 .15, 16.30, 18.45 u . 21 Uhr . (C-42

Gesdiäffsveriegung :
Gumml ^Fuchs
Freiburg i . Br .

jetzt : Schreiberstr . 16

tlai-Wöittemlieriisdie
Staatslotterie
Ziebfleg 12. Am. 1947

Preis aer Lose :
Vs Vi Doppellos

M. 1 . - 2.- 4.-
Glücksbriefe : 5 Lose ä 10 Mk.
Lose zu haben bei Rose, Staatl .
Lotterie-Einnahme, Freiburg/Br. ,
Güntertalstr. 3. P.Sco, Freibuig
i . Brsg. 110 . Kauft Lose bei
Rose. (A 14 -179

Warnm (jeldwegwetfen

JA

'

für Umbruchund Neuaussaat ?
Die Ceresan - Beize schützt ja
vor Auswinierungsschäden .
Und gleichzeitige Morkit -
Beigabe zur Beize bewahrt
das Saatgut überdies gegen
VogeliraS. So erzielt der Land¬
mann gesunde, volle Ernten.

Pflapzensehutz -Abfeilung
LEVERKUSEN

BAYER

r EGGBERG - RENNEN ^
Säckingen / Rh .

für Motorräder , Sport - undRennwagen
10. August 1947 Beginn 10.30 Uhr (32-646

Sonderzüge ab Rastatt , Freiburg , Weil , Konstanz
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